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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Juni.

Das alte Kartell.
Die Verſtändigung zwiſchen der konſervativen, der frei-

konſervativen und der nationalliberalen Partei über 8 40
des. Schulunterhaltungsgeſetzes iſt der Schlußſtkein einer
politiſchen Aktion von nicht unerheblicher, über die Schul
frage hinausgehender Bedeutung. Bei den Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe von 1903 hatte die nationalliberale
Partei ſich nicht nur in Bezug auf die Behandlung einzelner
Wahlkreiſe, ſondern auch in Bezug auf die Stellungnahme
zu den konſervativen Parteien und zu den linksliberalen
Richtungen ſtark nach links gewendet. Jnsbeſondere war
die Schulfrage zur Parole einer aggreſſiven Politik gegen-
über den rechtsſtehenden Parteien gewählt worden. Und
zwar auch gegenüber den Freikonſervativen, mit denen bis-
lang in dieſem Punkte volle Uebereinſtimmung geherrſcht
hatte. Die Wähler waren dieſer Wendung der Parteileitung
nicht überall gefolgt, denn während in einer Anzahl von
Fällen im Verein mit den Freiſinnigen konſervative Man
date erobert wurden, gewannen die Nationalliberalen zu
ſammen mit den Konſervativen eine Anzahl freiſinniger
Mandate. Jmmerhin ſtand bei Beginn der Landtagsſeſſion
von 1904 die nationalliberale Partei noch unter dem Zeichen
eines ſtarken Gegenſatzes nach rechts, namentlich in der
Schulfrage. Aber dieſer künſtlich konſtruierte, unnatürliche
Gegenſatz erwies ſich gegenüber der Macht der tatſächlichen
Verhältniſſe als unhaltbar. Als mit dem Beginne der erſten
Landtagsſeſſion nach den Neuwahlen die Konſervativen und
Freikonſervativen die Neuregelung der Schulunterhaltungs-
pflicht energiſch in Angriff nahmen und zugleich ſachgemäße
Vorſchläge zur Ordnung der konfeſſionellen Verhältniſſe der
Volksſchule machten, ohne die weder die Regierung, noch die
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes für ein Schulunter-
haltungsgeſetz zu haben geweſen wäre, fanden ſich beide
konſervativen Parteien mit den Nationalliberalen zu dem
Schulkompromißantrage zuſammen, der am 13. Mai 1904
zum Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes erhoben wurde. Jn
Erinnerung an den Sturm, der 1892 ſich gegen die damalige
Schulgeſetzvorlage erhoben hatte, wurde von linksliberaler
Seite eine überaus eifrige Agitation gegen das Schul
kompromiß in der Hoffnung inſzeniert, friſchen Wind in die
überaus ſchlaffen Segel der freiſinnigen Richtungen zu
bringen. Auch die linksgerichteten Elemente in der national-
liberalen Partei und namentlich in der nationalliberalen
Preſſe ſchlugen gewaltig Lärm. So ſchien es manchmal
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zweifelhaft, ob das Schulkompromiß die Probe praktiſcher
Bewährung bei dem Schulunterhaltungsgeſetze beſtehen
werde. Das Endergebnis der Verhandlungen über dieſes
Geſetz hat aber dieſe Zweifel als unbegründet erwieſen. Auf
der ganzen Linie, und zwar auch über den wenigſtens zum
Teil außerhalb des Schulkompromiſſes von 1904 liegenden
8 40 iſt volle Verſtändigung zwiſchen Konſervativen, Frei-
konſervativen und Nationalliberalen erzielt. Der größte
Fortſchritt gerade auf dem Gebiete des Volksſchulweſens iſt
die Frucht des Zuſammengehens der Parteien, welche ſich
1887 zu dem nationalen Kartell vereinigten; dieſes Zu
ſammengehen aber iſt zweifelsohne auch
von der größten Bedeutung für die
preußiſche Geſamtpolitik.

Berechtigte Verſpottung des Reichstags. Jn den
„Leipz. Neueſt. Nachr.“ wird der Vorſchlag gemacht, die Ab-
lehnung des Bahnbaues Kubub-Keetmanshoop der Mit-
und Nachwelt durch ein ſinngemäßes Denkmal vor Augen
zu führen:

Koſten darf die Sache natürlich nicht viel. Es läßt ſich aber ſo
machen, indem man die Pufferköpfe des letzten Prellblockes auf dem

Zeichen, daß von hier an der Transport von der Bahn auf. Ochſen
hein Spru

f ä
ſchen Reichstages an.“

jahrhundert ſeines Beſtehens gefeiert.

ialpolitil des deut

Sonntag, Z. Juni 1966.
Se. Maj. der Kaiſer empfing am Freitag im König-

lichen Schloſſe zu Berlin den neuernannten Königlich
ſächſiſchen Geſandten Graf Vitzthum v. Eckſtädt und ſeine Ge

mahlin in Audienz.
Zur Einweihung des TeltowKanals haben ſich geſtern

vormittag der Kaiſer und die Kaiſerin, die
Prinzen, das Gefolge und die Spitzen der Behörden
auf der Jacht „Alexandria“ nach der Mündung des Kanals
bei Klein-Glienicke begeben, wo die Majeſtäten durch
Durchſchneiden einer aufgeſpannten Schnur die Eröffnung
des Kanals vollzogen. Die „Alexandria“ und die Dampf-
ſchiffe wurden durchgeſchleuſt. Während der weiteren Fahrt
überholte die „Alexandrig“ einen Schleppzug, der mit
elektriſchem Betriebe getreidelt wurde. Die Fahrt ging bis
zur Stadt Teltow, wo Vereine und eine zahlreiche Menſchen
menge das Kaiſerpaar lebhaft begrüßten. Hierauf wurde
gewendet und die Rückfahrt angetreten. Um 2 Uhr 35 Min.
erreichte die „Alexandria“ wiederum die Matroſenſtation.
Die Majeſtäten begaben ſich hierauf nach dem Neuen Palais.
Während der Fahrt gingen mehrere Regengüſſe nieder.

Prinz Heinrich von Preußen iſt zum Beſuche des
Großherzogs von Heſſen in dem Jagdſchloſſe Wolfsgarten
bei Darmſtadt eingetroffen.

Reichsſchatzſekretär v. Stengel. Gegenüber den ſich wider
ſprechenden Angaben über das Befinden des Reichsſchatzſekretärs
von Stengel erfährt unſer Berliner npe.Mitarbeiter von berufener
Seite, daß ſich Freiherr von Stengel ſehr wohl befindet und nach
einem in etwa 14 Tagen abgelaufenen Urlaub, den er in Brückenau
zubringt, ſich mit vollen Kräften wieder ſeinen Amtsgeſchäften
widmen wird.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſoll, wie die „Neue militär-
politiſche Korreſpondenz“ berichtet, noch im Laufe dieſes Sommers
ſeinen Poſten mit dem des Oberpräſidenten einer preußiſchen Provinz
vertauſchen. Das Gerücht iſt ſchon mehrmals, wenn ein Oberpräſi
dentenpoſten frei wurde, verbreitet worden. Demnächſt dürfte Herr
von Boetticher zurücktreten, den Graf Poſadowsky erſetzen könnte. Als
ſein Nachfolger im Staatsſekretariat dürſte der Miniſter des Jnnern
von BethmannHollweg in Frage kommen.

Aus Südweſtafrika. Nach dem Gefecht bei Nukais
am 25. Mai war der Gegner zunächſt nach Oſten abgezogen.
Unter der Einwirkung des Vorgehens der 9. Kompagnie des
2. Feld Regiments von Duurdrift und da den Hottentotten
vermutlich auch die Beſetzung der Waſſerſtellen am Geiab-
Revier bekannt war, wandten ſie ſich wieder nach Norden.
Sie erreichten nördlich von Tſamab abermals das Ham-
Revier und zogen dann über Nagais und Dakeib in weſt-
licher Richtung nach Gabis. Die Abteilung des Majors
v. Freyhold, die am 28. Mai, vom Fiſchfluſſe kommend,
in Haib eingetrofen war, ſtellte durch ihre Patrouillen feſt,
daß etwa 250 Hottentotten Pad Haib-Warmbad nach Süden
zu überſchritten hätten. Sie nahm ſofort die Verfolgung
auf. Major Sieberg, der unter äußerſter Anſpannung
ſeiner Kräfte bisher die Verfolgung durchgeführt hatte, ſteht
jetzt mit ſeiner Abteilung bei Warmbad. Major Rentel
übernahm das Kommando an der Oſtgrenze. Rittmeiſter
Ermekeil hält den unteren Fiſch-Fluß beſetzt. Haupt-
mann v. Bentivegni vertrieb bei Gelegenheit einer
Streife durch die Großen Karasberge am 26. Mai nach
einem kurzen Gefecht eine Hottentottenbande und nahm ihr
das Vieh ab. Vereinzelte kleinere Banden ſind am Löwen-
Fluſſe bei Stampriet, am Fiſch-Fluſſe bei Hons und in der
Gegend ſüdlich von Churutabis aufgetreten.

Zum Kommandeur der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika
an Stelle des Majors Grafen v. Götzen wird nach einer Mitteilung
der „Neuen militär- politiſchen Korreſpondenz“ der MajorFrhr. v. Schleinitz
noch in dieſen Tagen ernannt werden. Major v Schleinitz iſt aus
dem 2. Garde Regiment z. F. hervorgegangen und gehör ſei! ſechs
Jahren der Schutztruppe an S

Geſetzesveröffentlichungen. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht die Geſetze betreffend die Feſtſtellung des
Reichshaushaltsetats und des Handelsetats
für die Schutz gebiete auf das Rechnungsjahr 1906 vom
31. Mai 1906.

Die falſchen Päſſe. In ihrer Polemik mit dem „Vorwärts“
ſtellt die „Poſt“ feſt, daß nicht bloß Roſa Luxemburg, ſondern
auch der ſie begleitende Sekretär Jogichas bei der Reiſe nach
Warſchau einen falſchen Paß verwendet hat.

Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande. Vor einem Jahre hat der
öſterreichiſche deutſche Schulverein in Linz das erſte Viertel-

r ehens n dieſen Tagen(4. bis 6. Juni) folgt ihm in Breslau ſein um ein Jahr
jüngerer reichsdeutſcher Bruder, der „Allgemeine Deutſche

Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums im Auslande“.
Jhm gelten heute unſere Glück und Segenswünſche.
Es iſt eine ſtille und anſpruchslsſe Arbeit, die der „Allg.
Deutſche Schülverein“ in den 25 Jahren ſeines Beſtehens

geleiſtet hat, eine Arbeit, die es niemals vermocht hat mit
ihren Leiſtungen zu prünken und die darum auch weniger,
als ſie es verdiente, die Aufmerkſamkeit und das volle

Intereſſe der Nation auf ſich gezogen hat. Jmmerhin darf
der Verein zufrieden ſein, daß er wenigſtens eine Gemeinde

von 35 000 Gliedern ſein eigen nennt und daß er ſich immer
hoch in langſamem Steigen aufwarts bare
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Der Allg. Deutſche Schulverein iſt gegründet als die
nationale Schutzwehr des Deutſchtums im Auslande. Und
was er verſprochen hat, hat er treulich gehalten. Waren die
Mittel beſcheiden, die ihm zu Gebote ſtanden, was er mit
ihnen geleiſtet hat, war um ſo größer. Wer will ſie denn
heute aufzählen, alle die deutſchen Siedlungen in fremder
Umwelt, diesſeits des Meeres wie jenſeits, die dem deutſchen
Schulverein im Ringen um ihre nationale Exiſtenz Hilfe
und Unterſtützung verdanken und in denen ohne dieſe Hilfe
heute längſt der letzte deutſche Laut verklungen wäre? Wer
will die Summe jener Einzelpoſten ziehen, aus denen ſich
die unverdroſſene Arbeit eines Vierteljahrhunderts zu-
ſammenſetzt? Wer die nationalen Zinſeszinſen berechnen,
die ſie bis heute getragen hat und Leben ſpendend weiter
trägt? Und mehr als das: größer als ſeine Leiſtungen iſt
der Geiſt, den der Schulverein in unſerem Volke ſelbſt ge-

pflanzt und genährt hat. Vergeſſen wir es ihm nicht: er iſt
der älteſte, der idealgerichtetſte und weitherzigſte unſerer
nationalen Vereine. Er hat den Gedanken un-
ſerer nationalen Verantwortung für das
Deutſchtum im Auslande erſt geprägt und er
hält ihn in ſeiner reinſten und darum triebkräftigſten Form
aufrecht. Sein Arbeitsfeld iſt überall, wo auf der weiten

Erde Deutſche ſiedeln. Und in ſeiner Arbeit liegt ſeine Zu-
kunft wie die unſere.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterkriſis in Oeſterreich.
Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat der Kaiſer die ihm geſtern

von Frhr“ von Beck unterbreitete, bereits gemeldete Miniſterliſte
genehmigt.

Belgien.
Der unabhängige Kongoſtagt.

Das Antwerpener Blatt „Metropole“ kündigt an, daß ein Dekret
des Königs in ſeiner Eigenſchaft als Beherrſcher des Kongoſtaates
infolge der in der KongoAffäre angeſtellten Unterſuchung und des Berichtes
der Unterſuchungs Kommiſſion ſich gegenwärtig im Druck befindet und in
einigen Tagen erſcheinen wird. Als Vorwort dieſes Dekrets ſoll ein Brief des
Königs dienen, in dem dieſer erklärt, daß es ſein unbedingtes Recht
ſei, den unabhängigen Kongoſtaat in voller Freiheit zu beherrſchen,
und ohne daß es irgend jemand, wer es auch ſein möge, geſtattet ſei,
ihm ſeinen Willen oder ſeine Anordnungen in dieſer Hinſicht auf
zunötigen.

Schweden.

Eine Rede des Kronprinzen.
Bei einem anläßlich der Ausſtellung in Norrköping veran

ſtalteten Feſtmahle hielt der Kronprinz von Schweden
eine Rede, in der er u. a. folgendes ausführte: „Die Stellung des
Königs, die immer verantwortungsvoller und ſchwieriger wird,
iſt beſonders in der letzten Zeit ſchwer geweſen, da man ſie ſo dar-
ſtellte, als ſtehe er vor der Wahl, ſich auf die eine oder die andere
Geſellſchaftsklaſſe ſtützen zu müſſen. Der König
immer über den Parteien und muß über
ihnen ſtehen. Es ſcheint mir, als ob man in der Wahl-
rechtsfrage vergeſſen hat, daß es ſich nicht darum handelt, ob das
Wahlrecht ein allgemeines ſein ſoll oder nicht. Jn dieſer Frage
kam man auf einem Wege an, auf dem man zu demſelben Er-
gebnis gelangen konnte. Man kann wohl verſchiedene Anſichten
über die Vortrefflichkeit des einen oder anderen Syſtems haben;
deshalb braucht aber der Streit nicht einen ſchärferen Charakter
anzunehmen, da ja alle, wenn auch auf verſchiedenen Wegen, das
ſelbe Ziel haben. Der König will weder, noch kann er ohne ein
Zuſammenwirken mit dem Volke arbeiten; die wichtige und be-
deutungsvolle Wahlrechtsfrage muß jedoch vorerſt von allen Seiten
beleuchtet werden, ehe ein entſcheidender Schritt in der einen oder
anderen Richtung getan werden kann.“

Japan.
Die Oeffnung von Mukden

für den internationalen Handel hat dort in feierlicher Weiſe ſtatt
gefunden. Die Behörden in Tokio entwerfen Verordnungen für
den Hafen in Daln y. Nach deren Fertigſtellung wird der Hafen
amtlich für frei erklärt werden.

Vermiſchtes.
Die feierliche Enthüllung des Bismarckdenkmals in Hamburg

auf der Elbhöhe hat geſtern nachmittag 3 Uhr in Gegenwart des
Senats, der Bürgerſchaft, des Vertreters der Hanſeſtädte in
Berlin, Dr. Klügmann, des preußiſchen Geſandten Frei-
herrn von Hehking, der Generalität, zahlreicher Offiziere und
der Ehrengäſte ſtattgefunden. Von der Familie Bismarck waren
der Einladung zur Teilnahme an der Feier gefolgt die vier
älteſten Kinder des verſtorbenen Fürſten Herbert, Graf und
Gräfin Hoyher, Graf Guſtav Keyſerlingk und Baron
Merck. Die Feier wurde durch Chorgeſang mit Muſikbegleitung
durch die Kapelle des Jnfanterie- Regiments Nr. 76 eingeleitet.
Dann hielt der Vorſitzende des Denkmalkomitees, Bürgermeiſter
Dr. Mönckeberg, die Feſtrede. Jn dieſer führte er, nachdem
er die Vorgeſchichte der Errichtung des Denkmals geſchildert hatte,

aus, das enthüllte Bild ſolle einen Bismarck zeigen, wie er
noch nach Jahrhunderten im Herzen des deutſchen Volkes fortleben
werde. Jn ſeiner rieſigen Geſtalt mit den ernſten und feſten
Zügen und den tiefen, gewaltigen Augen ſehe man das Bild
des ſtarken, deutſchen Mannes, der, weil er außer Gott nichts auf
der Welt fürchtete, durchdrungen ſei von wahrer Gottesfurcht und
der bei aller Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit des Charakters
doch in echt deutſcher Treue keinen höheren Ruhm kenne als den,
der erſte Diener ſeines Kaiſers und Königs zu ſein und der mit
unerſ icher Ueberzeugung und unbeugſamer Energie auf
das als richtig erlannte Kiel leeſteuerte.

ſt e h t
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gericht Bochum abgewieſen wurde.

uns die Erinnerung an die große Zeit der Gründung des Reiches
wachhalten und den kommenden Geſchlechtern eine Mahnung ſein,
daß ſie feſthalten an der Treue gegen Kaiſer und Reich. Nachdem
die Hülle gefallen war, übergab Dr. Mönckeberg das Denkmal der
Stadt Hamburg. Der Präſident des Senats, Bürgermeiſter Dr.
Burchard, übernahm das Denkmal mit einer Anſprache im Namen
des Senats und der Bürgerſchaft. Wie Hermann des Cheruskers
Standbild, ſchaue es weit hinaus in die deutſchen Lande, gleich
ihm ein Markſtein deutſcher Kraft und deutſchen Könnens. Wie
Hermann es verſtanden habe, die deutſchen Männer gegen den
Erbfeind zu einen und fremdes Volkstum für immer fernzuhalten,
ſo habe Bismarck den Erbfeind des deutſchen Weſens, der Stämme
Zwietracht, für immer gebannt. Wie einſt die Pfingſtzeit die
matten Herzen mit Begeiſterung erfüllt habe, ſo möge ein
nationales Pfingſten dem deutſchen Volke beſchieden ſein. Dafür
zu wirken, ſolle unſere Freude ſein. Der Bürgermeiſter ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer, der den Reichsgedanken glänzend ver
körpere. Die Muſik ſpielte „Heil Dir im Siegerkrang“. Die nach
vielen Tauſenden zählende Zuſchauermenge brach in brauſende
Hurras aus. Dann ſtimmten die anweſenden Feſtteilnehmer das
Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ an. Die Feier ſchloß
mit einer Beſichtigung des Denkmals. Unter den am Denkmal
niedergelegten Kränzen ragten vor allem die Rieſenkränze des
Senats und der Bürgerſchaft mit Schleifen in den Hamburgiſchen
Farben hervor.

Reviſionsprozeß der Hibernia. Vor dem erſten Zivilſenate
des Reichsgerichts gelangte geſtern, wie uns aus Leipzig
gemeldet wird, der Reviſionsprozeß der Bergwerksgeſellſchaft
Hibernig zur Verhandlung. Den Vorſitz führte Sengts
präſident Dr. Bol ze. Die Bergwerksgeſellſchaft Hibernig ver
trat Juſtizrat Dr. Wildhagen,; die Kläger (Dresdner Bank,
Dr. Vondi und fünf Aktionäre) wurden vertreten durch Juſtizrat
Dr. Junck. Veranlaſſung zu dem Prozeß bilden die Beſchlüſſe
der Generalverſammlung der Hibernig vom 27. Auguſt 1904, in
der die Ablehnung des Antrages auf Verſtaatlichung der Geſell
ſchaft beſchloſſen und das Bezugsrecht der alten Aktionäre auf die
622. Millionen Mark Aktien, um die das Grundkapital erhöht
wurde, ausgeſchloſſen worden iſt. Die Kläger fühlten ſich durch
dieſe Beſchlüſſe geſchädigt und erhoben Klage, die aber vom Land-

Auf die von den Klägern ein-
gelegte Berufung hatte das Oberlandesgericht Hamm das Urteil
aufgehoben, ſoweit es ſich um die Ausgabe der neuen Aktien
handelte. Sowohl die Hiberniag, als auch die Kläger legten gegen
dieſes Urteil des Oberlandesgerichts Berufung beim Reichsgericht
ein. Letztere bemängeln in ihrer Reviſion das Teilurteil des
Oberlandesgerichts Hamm, ſoweit dieſes den Beſchluß auf Ab
lehnung der Verſtaatlichung für nicht anfechtbar erklärt. Die
Reviſion macht geltend, die Beſchdwſſe der Generalverſammlung
ſeien ungültig, weil nicht die nach den Statuten erforderlichen
zwei Drittel des Grundkapitals vertreten geweſen ſeien. Dieſer
Teil der Reviſion wurde zuerſt verhandelt. Mittags 12 Uhr trat
eine Pauſe ein. Das Urteil im Hibernia Prozeß wird am
13. Juni verkündet werden.

Streikunruhen in Amerika. Wie aus Naco in Arizona
gemeldet wird, ſind die Bergarbeiter der Greene Conſolidated
Copper Mines in Cananeg in Mexiko wegen Lohnſtreitigkeiten in
den Ausſtand getreten. Nach einem Kampfe bemächtigten ſich die
Bergleute der Minen, wobei eine Anzahl Perſonen, etwa 50,
zumeiſt Mexikaner, getötet wurden, und richteten große Ver-
wüſtungen an den Grubenanlagen an. Der mexikaniſche Gouver-
neur der Provinz Sonora iſt mit mexikaniſchen Truppen dorthin
abmarſchiert, auch amerikaniſche Truppen ſollen abgeſandt werden.
Nach einem Telegramm des NewYork Herald“ aus El Paſo
haben ſich die Amerikaner in Cananeg zuſammengetan, um nach
Möglichkeit das Mineneigentum zu ſchützen. Der Tumult iſt durch
Ausſchreitungen betrunkener Mexikaner am Zahltage entſtanden;
man denkt, daß durch Eintreffen der Truppen die Ruhe wieder
hergeſtellt werden wird.

Streikbewegung in Warſchau. Auch das Perſonal der
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften iſt geſtern in den A usſtand ge-
treten. Der Ausſtand der Angeſtellten der Straßenbahn
dauert fort.

Vom Torpedoboot „S. 126“. Nach Ausſage der Taucher des
Norddeutſchen Bergungsvereins wurden am Freitag an der Unfall-
ſtelle des Torpedobootes „S. 126“ noch vier Leichen geſehen. Die
Leichen ſind gegen das Vertreiben geſichert und ſollen, ſobald es
das Wetter erlaubt, geborgen werden. Zur Zeit iſt das Tauchen
wegen des lebhaften Seeganges ausgeſchloſſen.

Der Raubmord in Jnnsbruck. Wie bereits gemeldet, wurde
die 26jährige Proſtituierte Frida Franke aus Berlin im Gaſthof
zum „Wilden Mann“ in Jnnsbruck ermordet und beraubt auf
gefunden. Die Franke bewohnte nach dem „B. L.-A.“ in dem
genannten Gaſthofe ſchon ſeit zwei oder drei Monaten ein ele
gantes Zimmer im erſten Stock. Sie war eine hübſche, ſtattliche
Erſcheinung und ging in der Regel reich mit Schmuck behangen
aus. Donnerstag abend gab ſie den Auftrag, ſie am Freitag
9 Uhr vormittags zu wecken. Das Stubenmädchen kam dieſem
Auftrage auch nach, aber auf das Klopfen erfolgte keine Antwort.
Nun wurde der Beſitzer des Gaſthofes, Herr Junker, verſtändigt.
Dieſer ließ die Tür öffnen und trat ins Zimmer, wo ſich ein
erſchreckender Anblick bot. Die Franke lag, aus einer tiefen,
klaffenden Schniktwunde am Hals blutend, tot im Bette. Jm
Zimmer herrſchte die größte Unordnung; alle Kaſten waren er
brochen, alle Laden geöffnet; der Schmuck der Franke im Werte
von 1000 Kronen und alles Bargeld fehlten. Von dem Täter
hat man keine Spur. Er dürfte die Tat gegen 8 Uhr morgens
verübt haben. Beim Entfernen ſchloß er die Tür ab und nahm
den Schlüſſel mit. Wenige Stunden vorher wurde die Franke
mit einem kleinen Mann, der einen grauen Ueberrock trug, ge
ſehen. Eine Gerichtskommiſſion nahm den Sachverhalt auf. Die
Leiche wurde ins Pathologiſche Jnſtitut gebracht.

Allgemeine Bauausſperrung in Oeſterreich. Die „Vereinigung
der Tiſchler Niederöſterreichs“ hat in einer in Wien ſtattgehabten
Gruppenverſammlung einſtimmig den Anſchluß an die allgemeine Bau
ausſperrung beſchloſſen.

Mordtaten in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Die Anarchie
wütet ſchlimmer als je. Jn den Tagen vom 15. bis 23. Mai ſind
durch die lettiſchen Mordbrenner folgende Schreckenstaten aus-
geführt worden: Der Buſchwächter Johann Adamsſohn Fohnal
(Kreis Weſenberg) wurde in Gegenwart ſeiner Frau in ſeinem
eigenen Hauſe in brutaler Weiſe erſchlagen. Mit einem dem
Ermordeten gehörigen Gewichte war ihm der Schädel eingeſchlagen
und danach ein Meſſer in den Hals getrieben worden, wobei die
Klinge abbrach und in der Wunde ſtecken blieb. Am 16. Mai
fuhr der Paſtor A. Fuchs mit ſeiner Frau von Dondangen in ſein
Paſtorat KleinJrben. Unterwegs ließ er halten, um den Kutſcher
den Mantel anziehen zu laſſen, da es zu regnen begann. Bis der
HKutſcher dieſer Weiſung nachkam, hielt der Paſtor die Zügel. Da
fällt ein Schuß und verwundet eines der Pferde; unmittelbar
darauf folgte ein zweiter (beide mit Rehpoſten). Ein Teil der
Ladung traf den Paſtor unter der linken Schulter. Den Schrot-
ſchüſſen folgte ein Kugelſchuß, der dem Paſtor den Knochen des
linken Armes durchſchlug. Seine Frau wurde von einer Kugel
leicht geſtreift. Wenige Tage danach erlag der Paſtor ſeinen Ver
letzungen. Am 17. Mai, um 7 Uhr abends erſchienen zwei mit
Revolvern bewaffnete Leute, von denen einer einen falſchen Bart
trug, in der am Walde belegenen Tadaikenſchen Kupſche-Häuslerei
(Kreis Grobin) und erſchoſſen im Hofe den Wirt Jahn Kupſche.
Die von den Schüſſen erſchreckte Wirtin Lieſe Kupſche flüchtete vor
den Mördern, wurde aber auf der Flucht mit zwei Schüſſen nieder
geſchoſſen. Darauf verwundeten die Mordbuben mit einigen
Schüſſen auch die ſechsjährige Tochter der Ermordeten. Ein in
der Häuslerei anweſendes Weib ließen ſie auf deren Flehen am
Leben. Darauf warfen die Mörder die Leichen in das Wohn
gebäude, welches ſie anzündeten. Die Ermordeten waren von der
Strafexpedition als Zeugen vernommen worden und war ihnen
durch Drohbriefe ihr Ende angekündigt worden. Der Gemeinde
ſchreiber von Karlsruhe (Kreis Wenden), Leeping, wurde morgens,

Landſtraße aus dem Hinterhalte erſchoſſen. Der Ermordete hatte
in der letzten Zeit mehrere Drohbriefe erhalten und fällt der Ver
dacht auf einen aus dem Gefängnis entlaſſenen Sträfling, gegen
den Leeping als Zeuge aufgetreten war. Als am 8. Mai der

Dſerwenſche Verwalter (Kreis Haſenpoth), Grundmann, mit dem
Viehpfleger Sil aus Gailenhof nach Hauſe fuhr, traten aus einer
Scheune fünf bewaffnete Männer und begannen die Fahrenden
zu beſchießen, wobei beide Jnſaſſen des Wagens und das Pferd
ſchwer verwundet wurden. Sil fiel aus dem Wagen, ſprang auf
und verſuchte unter Aufbietung ſeiner letzten Kräfte zu entfliehen,
ward jedoch von den Mordbuben eingeholt und erſchoſſen. Grund
mann glückt es, zu entkommen. Auf dem Felde arbeitende Hofes
knechte, die den ganzen Vorfall mit anſahen, wagten ſich nicht zum
Schutze heran. Jn der Scheune ſind ſpäter drei Flaſchen Benzin
gefunden worden, woraus wohl zu ſchließen iſt, daß die Banditen
noch etwas anderes beabſichtigten. Am 23. Mai, um 8 Uhr
abends begibt ſich der Altenburgſche (Kreis Grobin) Dumbrat-
Wirt, Pinnkowsky, auf die Weide, um nach ſeinen Pferden zu
ſehen. Auf dem Felde geſellt ſich ein fremder Mann zu ihm und
ſtreckt ihn, nachdem er ſich über die Perſon des Pinnkowskhy ver
ſichert hatte, mit acht Revolverſchüſſen nieder. Der Ermordete
war von der Strafexpedition als Zeuge vernommen worden.
Der Gehilfe des Dondangenſchen Gemeindeälteſten, der Puppan
Wirt Oſchenberg, beſtellte ſein Feld, als vom Walde ein Schuß
fiel, der ihn ſchwer verwundete. Er flüchtete in einen Graben,
die Mörder aber verfolgen ihn und erſchießen ihn aus nächſter
Nähe. Der pflichttreue Buſchwächter Sweedre in Dondangen
wird von Revolutionären ermordet. Am Himmelfahrtstage
begab ſich Paſtor Friedrich Albert Grühn aus ſeinem Paſtorat
Erwahlen Kreis Talſen) zu ſeiner Filialkirche, wo er eine 3
firmation zu vollziehen hatte. Als er gegen 149 Uhr morgens
durch den Wald fuhr, wurden auf ihn aus dem Hinterhalt mehrere
Schüſſe abgegeben, welche das Pferd tödlich verwundeten. Der
Paſtor ſprang aus ſeiner Equipage und ſuchte ſich in einem vor
ihm herfahrenden Bauernwagen zu retten. Da aber wurde er
von mehreren Kugeln durchbohrt, ſodaß er tot zuſammenbrach.
Der Ermordete hinterläßt eine Witwe und neun Kinder. Der
Wirt Kronberg aus Dondangen (Kreis Windau) wird am hellen
lichten Tage vor ſeiner Wohnung ermordet. Einige Zeit vorher
waren ihm Drohbriefe zugegangen. Aus derſelben Zeit vom
15. bis 23. Mai ſind überdies in den unglücklichen Provinzen
noch ſechs Mordanſchläge und 19 Raubüberfälle zu verzeichnen,
bei welch' letzteren den Verbrechern faſt durchweg große Summen
in die Hände fielen. Ueberall ſpielten Flinte und Revolver eine
blutige Rolle.
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Perſonalnachrichten.
Bakanzenliſte von Kommunalſtellen. Magdeburg.

Stadtrat. 6000 bis 10 000 Mk. Vorſitzenden der Stadtver
ordnetenPerſammlung.) Bleſen (Prov. Poſen). Bürger
meiſter. 2000 bis 2400 Mk. (Magiſtrat.) Barmen.
Bürgermeiſter. 15 000 Mk. (Oberbürgermeiſteramt.) Köln.
Bürgermeiſter für die Stadt Brühl. 5500 bis 8000 Mk. (Vor
ſitzenden des Kreisausſchuſſes.) Berlin. Bürgermeiſter für
Pankow. 8000 Mk. und 1500 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß.
Kellinghuſen (Schlesw.-Holſt.). Stadtſekretär. 1200 bis
2200 Mk. (Bürgermeiſter.) Frankfurt a. M. Aſſiſtenz
arzt für das PflegAmt des Hoſpitals zum heiligen Geiſt. 1. Jahr
900 Mk., 2. Jahr 1200 Mk., Heizung, Licht und Beköſtigung
erſter Klaſſe. Mechernich (Rhld.). Zweiter Arzt. (Vor
ſtand des Meinertzhagener Knappſchaftsvereins.) Wanne
(Weſtf.). Evangeliſcher Rektor. 1900 Mk., Mietsentſchädigung
550 Mk. (Pfarrer Haeſeler.) Forſt (Lauſitz). Direktor
für die neunklaſſige höhere Mädchenſchule. 4500 bis 6000 Mk.,
Mietsentſchädigung 900 Mk. (Magiſtrat.) Königs
hütte (O.Schl.). Oberlehrer für die xraritätiſche höhere
Mädchenſchule. Direktor Rittner.) Aachen (Rhld.). Ober
lehrerin für die ſtädtiſche Lehrerinnenbildungsanſtalt. 1900 Mk.,
Wohnungsgeld 360 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Görlitz.
Oberlehrer für die höhere Mädchenſchule nebſt Lehrerinnen-
Seminar. (Magiſtrat.) Halberſtadt. Oberlehrerin für
die ſtädtiſche höhere Töchterſchule. 1800 Mk., Mietsentſchädigung
270 Mk. (Magiſtrat.) Emden (Oſtfriesland). Erſter
Lehrer (Rektor) für die evangeliſchlutheriſche Klaſſenſchule.
1700 Mk., Mietsentſchädigung 610 Mk. (Schulvorſtand des evan
geliſchlutheriſchen Schulverbandes.) Berncaſtel-Gues
(Moſel). Wiſſenſchaftl. Lehrer für die ſtädtiſche höhere Knaben
ſchule. 2100 Mk., Wohnungsgeld 400 Mk. (Kuratorium, i. A.
Vigener.) Dillingen (Saar). Mittelſchullehrer für die
höhere Schule. 1800 Mk., Wohnungsgeld 480 Mk. Kuratorium
der höheren Schule.) Düſſeldorf. Oberinſpektor für die
Provinzial Arbeitsanſtalt in Brauweiler. 3600 bis 5400 Mk.,
freie Dienſtwohnung, Licht und Brand. (Landeshauptmann der
Rheinprovinz, Dr. von Renvers.) Gießen Schlachthof
direktor für den ſtädtiſchen Schlachthof. 3000 bis 4500 Mk.
(Bürgermeiſterei.) Halle a. Se Architekt für die Hand
werkerſchule verbunden mit Baugewertſchule. 3360 Mk.
(Magiſtrat.) Köln. Hilfs-Chemiker für die Gas, Elektri
zitäts- und Waſſerwerke. 2600 bis 4100 Mk. (Direktion der
Gas, Elektrizitäts und Waſſerwerke.) Oldenburg. Ge
werbeaufſichts Beamter für das Großherzogtum Oldenburg. 3300
bis 6600 Mk. (Oldenburgiſches Staatsminiſterium, Departement
des Jnnern.) Eibau (Sachſen). Gemeindevorſtand. 2400
Mark. (GemeindeAelteſten.) Stangenwalde (Reg.
Bez. Danzig.) 1. Juli Oberförſter. Pilſen. Stenograph
für die Handels und Gewerbekammer. (Bew. bis 15. Juni an
das Präſidium.)

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

4 Halle a. S., den 2. Juni 1906.
Der niedrige Kursſtand unſerer deutſchen Staats

anleihen ſteht ſeit längerer Zeit im Mittelpunkte der Be
trachtungen aller Beteiligten. Man fragt häufig nach den Gründen
für dieſen Tiefſtand und beratſchlagt noch öfter, wie wohl der Kurs
der deutſchen Fonds nachhaltig gehoben werden könne. Daß
letzteres möglich ſei, ſucht man mit den Kursſtänden der 39igen
franzöſiſchen Rente und den der 29igen engliſchen Konſols, die
weſentlich höher ſind als die der 39igen Deutſchen Reichsanleihe,
zu begründen. Nun ſind allerdings die Verhältniſſe hier in unſerem
deutſchen Vaterlande ganz andere als in Frankreich und England
Wir haben ſtets Bedarf und rege Nachfrage auf dem Geldmarkte
ſeitens der immer mehr aufblühenden Induſtrie zu verzeichnen.
Das Publikum aber, geneigt, viel Zinſen aus ſeinem Kapital zu
ziehen, wendet ſich mit größerer Vorliebe den in der Jnduſtrie zu
verwertenden Geldern zu, als den Staatsanleihen. Beſonders da,
wo die Banken, die induſtriellen Unternehmungen uſw. gezeigt
haben, daß ſie imſtande ſind, auch in Zeiten wirtſchaftlicher Kriſen
feſt und ſicher zu ſtehen, ſchließt ſich das Publikum gern mit ſeinem
Gelde dieſen Unternehmungen an, weil es überzeugt zu ſein glaubt,
neben der hohen Verzinſung des Geldes auch noch eine un
bedingte Sicherheit in der Anlage zu beſitzen. Iſt aber den
Kapitaliſten während einer Kriſis Geld verloren gegangen, dann
macht män bei der wiederbeginnenden Aufwärtsbewegung erſt recht
die Wahrnehmung, daß ſich dieſe Leute Dividendenpapieren zuwenden,
um durch Spekulationsgewinne ſich für den erlittenen Verluſt zu
entſchädigen. Letzteres findet man vornehmlich bei kleineren
Kapitaliſten, alſo bei ſolchen Leuten, die gerade darauf bedacht
ſein ſollten, ihr Geld zu einem mäßigeren Zinsfuße in ſicheren
Papieren anzulegen, als zu hohen Zinsſätzen in Spekulations
effekten. Ueberhaupt iſt es falſch, ſein ganzes Geld in Unter
nehmungen zu ſtecken, welche von der Konjunktur abhängig ſind.
Wir ſtehen ja unbedingt auf dem Standpunkt, daß unſere
deutſche Bankwelt und Jnduſtrie in der letztenals ex ſich ver Veloziped zum Gemeindehauſe begab, auf der Kriſegezeigthaben, wie gutfundiertſieſind und

welch hohes Maß von Verkrauen ihnen ent-
gegengebracht werden kann. Deshalb aber ſollte doch
niemand vergeſſen, bei Anlage ſeines Geldes ſtets auf eine Ver
teilung des Riſikos Bedacht zu nehmen. Wenn jeder Kapitaliſt im
Verhältnis zur Höhe ſeines Vermögens, und zwar, wie oben ſchon
ausgeführt, der kleinere in weitgehenderem Maße, einen Teil des-
ſelben in deutſchen Staatsanleihen feſtlegen würde, ſo hätten wir
nicht nur mit einem angemeſſeneren Kurſe bei den deutſchen Fonds
zu rechnen, ſondern auch damit, daß der Wohlſtand in unſerem
Vaterlande ein in ſicheren Wurzeln ruhender ſein würde. Unſere
Kapitaliſtenwelt würde dann wirtſchaftliche Rückſchläge bei weiten
leichter und beſſer überſtehen. Bricht ſich dieſe Ueberzeugung in
den beteiligten Kreiſen Bahn und wird dann auch auf andere Weiſe,
durch Geſetzgebung uſw., verſucht, den Kurs der deutſchen Fonds zu
heben und zu halten, dann wird zweifellos dem ſtaatlichen Anleihe
weſen ein guter Dienſt geleiſtet nicht allein in Wahrung des
Intereſſes der Geldnehmer, ſondern auch der Geldgeber.

Von der Börſe iſt auch während des abgelaufenen Berichts-
abſchnittes nicht viel zu ſagen. Am Sonnabend der vergangenen
Woche wirkten vornehmlich niederdrückend die Nachrichten
aus Rußland über das Verhältnis zwiſchen Regierung und
Duma. Auch die Tatſache, daß der Aufruhr noch immer kein Ende
nehmen will, wurde ungünſtig kommentiert. Unter ſolchen Um
ſtänden ſchenkte man den freundlichen Momenten, nämlich der
Beſſerung der Geldmarktsverhältniſſe, der Preiserhöhung in der
Eiſeninduſtrie und dergl. mehr keine Beachtung. Am Montag traten
die Befürchtungen, daß es in Rußland zu einer Kataſtrophe zwiſchen
Regierung und Duma kommen könne, noch mehr hervor und zwar
deshalb, weil dieſem Umſtand beſonders in Paris ernſte Beachtung
geſchenkt wurde und man in Berlin befürchtete, daß hierdurch die
Pariſer Vörſe in eine recht ungünſtige Stimmung gelangen könnte.
Ueberall zeigte ſich deshalb das Beſtreben, die Engagements zu ver-
mindern. Da aber Kaufluſt nirgends zu verſpüren war, ſo bröckel
ten die Kurſe weiter ab. Derart gedrückt war die Lage, daß nicht
einmal die vorzüglichen Mitteilungen, welche in der Aufſichtsrats-
ſitzung der Vereinigten Königs und Laurahütte
über die Ergebniſſe des vergangenen Quartals und über die Aus
ſichten gemacht wurden, Jntereſſe zu wecken imſtande waren.
Etwas hoffnungsvoller war die Auffaſſung der Situation an der
DienstagBörſe, weil auch die Börſen von Paris, Petersburg und
NewYork feſter tendierten und die Geldmarktsverhältniſſe weiter
ſich beſſerten. Weſentlich vorteilhaft wurden von dieſem Tendenz-
umſchwung Eiſenbahnaktien beeinflußt. Auch am Mitt-
woch hielt, nach anfänglicher kleiner Abſchwächung, die zuverſicht
lichere Auffaſſung an. Die Berichte über den amerikaniſchen Eiſen
markt wurden nicht beachtet, da ſie kein klares Bild von der Lage
gaben, wohl aber rief die Einigung in der Metalkl-
in duſtrie freudige Stimmung hervor. Zu bemerken iſt über den
Verkehr im beſonderen, daß Prince Henri-Eiſenbahn-
Aktien wieder ſtark gehandelt wurden. Am Donnerstag wurde
die Tendenz noch weiter gehoben durch beſſere Nachrichten aus Wien,
wo ſich die politiſche Lage zu klären ſcheint und durch die an
dauernd leichteren Geldmarktsverhältniſſe.
Jn den Börſenkreiſen rechnet man ſogar damit, wie wir ſchon früher
kurz erwähnten, daß ſich die Reichsbank noch in dieſem Monat zu
einer weiteren Ermäßigung des Diskontes entſchließen wird. Rege
war vor allem wieder der Verkehr auf dem Eiſenbahnaktienmarkt.
Nur in öſterreichiſchen Südbahn- Aktien (Lom-
barden) wurden zahlreiche Verkaufsordres gegeben infolge der in
der Generalverſammlung bezüglich des Reſervefonds von der Ver-
waltung gemachten Mitteilungen. Nach dieſem ſoll bekanntlich eine
Dividende erſt dann gezahlt werden, wenn die der Reſerve ent-
nommenen Beträge effektiv zurückerſtattet ſeien. Die Freitag
Börſe ſtand bereits unter dem Zeichen der Feiertage. Die Um-
ſätze waren beſchränkt, wenn auch die Kurſe ſich behaupteten. Der
Privatdiskont betrug 356 Prozent.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Mai.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 1 011 568 000 Abn. 42 169 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 388 000 Zun. 1046 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 654 900 Abn. 22 739 000
4. do. an Wechſeln 876 815 000 Zun. 69 351 000
5. do. an Lombardforderungen 77 087 000 Zun. 14 605 000
6. do. an Effekten 6 246 000 Abn. 32 950 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „138 666 000 Zun. 3883 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 15380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1323 412 000 Zun. 54 620 000
11 der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „558 706 000 Abn. 64 396 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 4 28 492 000 Zun. 753 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Mai 3 505 487 800
abgerechnet.

y. Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
führt in ihrem unterm 2. Juni veröffentlichten Wochenberi ch t
über Kaliwerte u. a. aus: Die verfloſſene Woche brachte dem Kali-
kuxenmarkte keine Anregungen. Die Nähe der Feiertage trug
ferner dazu bei, die Nachfrage noch ſtiller werden zu laſſen, als in
der Vorwoche. Beſonders luſtlos lagen wieder ſchwere Werte,
von denen ſpeziell Alexandershall, Burbach, Großherzog von
Sachſen und Roßleben zu nennen ſind. Auch Neuſtaßfurt gaben
im Kurſe weiter nach, obwohl in der Gewerkenverſammlung der
hervorragend günſtige Stand des Werkes dargelegt und die Ab
dämmungsarbeiten als völlig gelungen bezeichnet wurden. Nur
für Beienrode machte ſich zu den gewichenen Preiſen einige Nach
frage bemerkbar. Die mittleren Werte fanden ebenfalls nur ge
ringe Beachtung. So verloren Desdemona weitere 200 und für
Einigkeit war kaum ein Kurs zu vermitteln. Heldrungen,, die
vorübergehend ca. 100 gewannen, verloren dieſe Avance wieder,
als ſich die Gerüchte erhielten, daß die Gewerkſchaften demnächſt
eine Zubuße von 1000 pro Kuxe beantragen werden. Von
anderen ſchachtbauenden Werken zeigte ſich lebhaftes Intereſſe für
Deutſchland, bei welchem Unternehmen man in Kürze das Kali-
lager im Schachte anzutreffen hofft. Schwächer waren dagegen
Hermann II, Hanſa-Silberberg und Siegfried I, letztere auf die
fällige Zubuße. Ferner blieb der Semeſtralbericht von Günthershall
ohne jede Einwirkung auf das Papier. Nach Mitteilung des
Vorſtandes iſt der Schacht jetzt 500 Meter tief und das Kali im
September bei 690 Meter Teufe zu erwarten. Die Kuxe der
Gewerkſchaft Schieferkaute, die in ca. 2 Wochen mit dem Wieder
abteufen des Schachtes beginnen will, lagen unverändert. Kleine
Werte waren jedoch nach wie vor recht beliebt. Das Favorit-
papier in dieſer Woche war infolge eines ſehr günſtigen Kali-
aufſchkuſſes Volkenroda, die ebenſo wie Carlshall ca. 350
gewannen: Auch für Siegfried-Gieſen beſtand auf Antreffen eines
25 Meter mächtigen Kalilagers rege Kaufluſt, jedoch konnte der
Höchſtkurs von 900 ſich nicht behaupten. Sachſen erholten ſich
etwas, als die Gerüchte wegen Siſtierung der Bohrung ſich nicht
beſtätigten. Niedriger notieren dagegen RöhſingBarnten und
Rothenfelde. Ohne jede Anregung war wieder der Aktienmarkt,
und ſo ſtockte auch hier das Geſchäft faſt vollſtändig. Einen be
ſonders ſcharfen Rückgang vorübergehend 18 96) mußten ſich
Juſtus Aktien gefallen laſſen, obwohl über den Stand des Unker-
nehmens nichts Nachteiliges bekannt wurde. Teutonig und Neu-
Bleicherode Aktien behaupteten ihre Kurſe, während Bismarckshall
ca. 2 9 gewannen.

y. Bergbau- Geſellſchaft Maſſen, Unna. Die Generalver-
ſammlung beſchloß, das Aktienkapital um 136 Millionen Mark zu
erhöhen. Die neuen Aktien übernimmt ein Konſortium und bietet
ſie den alten Aktionären zu 127 9 im Verhältnis von 4 zu 1 an.
Die durch die Kapitalserhöhung gewonnenen Mittel ſollen zu Neu
anlagen verwendet werden,
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A. Produkten und Warenmärkte. ſ
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

D Leipzig, 2. Juni. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Deopold, Leipzig. Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--177 bz. Bf., ausländiſcher 192--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 162 bis
166 bz. Bf., ausländiſcher 166- 168 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
123--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 166
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 171 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136—140 bz. Bf., runder 141 145 bz. Bf.,
ingmantin 162178 bz. Bf. HOelſaat per 1000 Kg netto,
Kaps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.Jubo, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne

Faß 50,50 nom. Außeramtlich: Malz ver 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27——28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250 260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
uach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. x 24,00
do. Nr. II 18, 00 19, 00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis

11,00 Roggenkleie 11,25--11,75 ver 100 Kg exkl. Sack.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Magdeburger Handelsbericht vom 2. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00 c.
Spiritus.

Hamburg, 2. Juni. Spiritus ſtetig,
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Juni. Rüböl loko 54,50, Oktober 56,00.

Juni 17 G., Juni-

Kaffee.W. Rio de Janeiro, 1. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Havre, 2. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,75, Dezember 45,25, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juni, Baumwolle Still.

loco 56 Pfg.

vewdors 2, Juni.
7,10 Br.

Upland middling

Petroleum.
Petroleum ſtetig, Standard white loko

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion.) Es ſtanden zum Verkauf: 4062 Rinder,
1348 Kälber, 7080 Schafe, 7476 Schweine. Ochſen: A. 73--76,
B. 69--72, C. 66 68, D. 60-64 Bullen: A. 69--72,
B. 66 68, C. 61--65 Kühe: A. B. 66--68, C. 63--65,
D. 57-62, E. 52-55 c. Kälber: A. 94--99, B. 85--91,
0. 68--78, D. 60--64 Schafe: A. 80 B. 74--77,
0. 63--68, D. Schweine: A. 63,) B. 62, C. 60--61,D. 57 A. Das Kinderge ſchäft wickelte ſich lebhaft ab, es wurde

glatt ausverkauft. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft, es wurde zeitig aus
verkauft. Der Schwei emark! verlief lebhaft und wurde ſchnell
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-bericht der „Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind

und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 do. IIa Qual. 105
s 109 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice

Weſterg Steam 50,50--51,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53—-59 in Tierces. Speck: ruhig.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 4. Juni: Wärmer, ſchwül, heiter bei Wolkenzug
ſtrichweiſe Regen.

Dienstag, 5. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, warm,
Neigung zu Gewittern.

Mittwoch, 6. Juni Teils helter teils wolkig, heiß, Gewitterregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,14, Trotha 2,68, Alsleben 2,38, Bern

burg 1,93, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,66.Unſtrut: Straußf furt 1,95. Moldau: Budweis 0,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,95, Brandenbeag, Unterpegel 1,38, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 1,08, Havelberg 2,39. Elbe: Pardubitz 0,11,
Brandeis 0,22, Melnik 0,08, Leitmeritz 0,10, Außig 623,
Dresden 1,14, Torgau 0,92, Wittenberg 1,80. Roßlau

1,28, Aken Barby 1,86, Magdeburg 1,58, Tangermünde 2,54, Wittenberge 2,33, Lenzen Dömitz 1,91,
Darchaug Lauenburg 1,93.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Juni: 180 C.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Königin der ſchweizeriſchen Bergbahnen, die Jung

fraubahn hat am 30. Mai den Betrieb auf der ganzen Strecke
Kleine Scheidegg-- Station Eismeer ebenfalls aufgenommen. Es
iſt begreiflich, daß die Schneeräumungsarbeiten auf einer Meeres-
höhe von 2323 Metern (Station Eigergletſcher) einen beſonderen
Aufwand von Zeit und Geld erheiſchen. Bis zur nächſten Station,
Eigerwand, iſt aber noch eine weitere Höhendifferenz von 545
Metern. Station Eismeer gar, die höchſte Bahnſtation
Europas, hat mit ihren 3156 Metern Meereshöhe ohnehin
ganz eigene Temperaturverhältniſſe. Von dieſer impoſanten
Felſenſtation iſt übrigens ſeit Einſtellung des Betriebes im Spät-
herbſt 1905 eine prächtige und ſichere Galerie zum Gletſcherboden
unter der großartigen Eiskaskade des Mönchsjoch (ca. 50 Meter
unter Station Eismeer) in die ſüdliche Eigerwand eingebaut
worden. Dadurch fällt nun der bisherige gruſelige Abſtieg über
die 40 Meter hohe Strickleiter auf überhängenden Felſen weg.
Mit Eröffnung der Jungfraubahn darf die Saiſon im Berner
Oberlande als im vollen Gange bezeichnet werden. Auch von dieſer
Bahn verſendet das Oberländiſche Verkehrsbureau in Jnterlaken
Fahrpläne und Proſpekte.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: De. Walther Geobdonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Gbeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der O
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſfriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

J müſe, iſt unübertroffen

Eggerts feinſtes Mais
ſpeiſemehl, macht

Kindermilech leichter
verdaulich, verbeſſert
Suppen, Saucen, Ge

S der Pachtungen 57 510ieh-Beſtände 234 237Oekonomie Materialien 97 416Getreide- Vorräte 59 187Futter- Vorräte 70 756Rübenſamen-Vorräte 16 093Kaſſenbeſtand
Reſervefonds AnlageKonto

Effekten Mk. 52000,Hypotheken 218000 270 000Effekten des Spegial- Reſervefonds 32907
Kautions- EffektenKautionen und vorausbezählie Pichte
Außenſtände
Guthaben bei Bankiers

Bilanz
der Zuckerfabrik Förbisdarf A.G.

am 31. März 1906
AKtiva.

A. A.Fabr 115807Abſchreibung 110 01670Maſchinen und Utenſilien 69 079
Abſchreib ung e e J 6 907 92

62 17131

n Mk. 95 647,30Abſchreibung 9564,73 86 082 57] 148 25388
S Hnitzeltrognungs Anlage T. v uElektriſche Beleuchtungs Anlage IVorrätige Fabrikate an Zucker, Syrnp 7 372 26
Fabrik Materialien 37 757 421 45 12968

zKonto 138 61676chreibung e e e o 20 792 51
117 82425

Vorräte der Kohlengrube 30243 120 84857
Ziegeleibau-Konto 18 11964Abſchreibung 1 311 9611 807 68

Vorräte der Ziegelei 588 1239568EiſenbahnbauKonto T 55 751 70
Abſchreibung 3319 1129 871 99

Eiſenbahn Materialien 1743 10] 3161509Grundſtücke 1095,5423 ha inkl. t 124 110

Feldinventar e 30944 65026Zugang u 33 847055 5977681 10J. r Landſch. Hypothek 4097 74] 3 940 586 36

Acker und Wirtſchaftsgeräte 55 15865Abſchreibung 232086
20 797

307 757

SDumma
Passiva.

De G rAktien Kapital 2700 000Hypotheken Kapital 2018 000Hypotheken Zinſen 7 125Prioritäts- Obligationen 161 700Ausgeloſte nicht eingelöſte Obligationen 6 300 168 000
Nicht abgehobene Zinſen auf Prioritäts-

Obligationen 1 133Kreditoren in laufender Nechnung 76 466 21
Dividenden-Konto 1901/02 48

1902/903 48e 1903/04 e e 48 7r 1904/05 1 539 1 683Reſervefonds -Konto 270 000Spezial-Reſervefonds Konto 120 000NeubauKonto 73 754 59Wohnhaus in Körbisdorf 34308 751 39 44584
Hagelverſicherungsfonds-Konto 25 000Unterſtützungsfonds-Konto 53 183 29Vortrag aus 1905 45827 4Gewinn und VerluſtKonto 244 487451 244 94572

umma 5 724 98206
Gewinn und Verluſt-Konto.

Debet.

An Zinſen 105 40244Verluſt auf Effekten 56910Handlungs-Unkoſten 24 06405Zu Abſchreibungen wurden verwendet:

8 abrikgebäude 5 790 35aſchinen und ütenſilien 6 90795 Separations- Anlage 9 564 7:
9 Kohlengrubebau 20 79251heben 1311 96Eiſenbahnbau 3319 11g) Acker nud Virhſchaftgerae 2 310 49 997 44

Reingewinn 244 487Hierzu vorjähriger Gewinnreſt 458 27 244 94572
Der Gewinn ſoll wie folgt verteilt

werden
Tantième dem Vorſtande C. 9179,50
4 Dividende 108000,00Tantismedem Aufſichtsrate 12148,74

32 Superdividende 94500,00
Neubau-Konto 15000,00Unterſtützungsfonds 5000,00Vortrag auf neue Rechnung 1117,48 244 945721

umma 424 97875
Kredit.

Per Vortrag 1904 /05 45827Gewinn der abrik 90 901605 ndwiriſchaft 288 120 15Ziegelei 13 219 46er e e 7 32 22227Dividenden-Konto 1900/01 57
umma DT97Körbisdorf, den 31. März 1906.Zuckerfabrik Körbisdorf J. -G.

Vorſtehende Zilan; und Gemkmn VerluſtKonto habe ich
graft ft und mit den richtig und ordnungsmäßig geführten Geſchäfts

zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und feinen
Gebäcken, Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.
7742) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

üchern übereinſtimmend gefunden.
Körbisdorf, den 7. Mai 1906.

Fritz Masse, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Höhnſtedt

Fernspr. 103.

Annahme von offenen

Annahme von Bareinlagen gegen täglieche Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverKehr, e für In- u. Ausland.epots,
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
U Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots.

VerKaufſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

ſSpar- und Vorschuss- Bank
Rathausstr. 4.

Verwaltung und

[7726

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.30,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.
Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Gegründet 1833.

Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle:
Merſeburgerſtr. 162.

Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.Allgemeine Beutenaugtalt n Vuttgar,

ſebens u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen, J
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfailbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte RBententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern Jn Magdeburg Generalagent C. Krigaw,

Reorganiſiert 1855.

Fritz Rammelt, Friſeur,
(6704 7

wegen billig zu verkaufen.

Dampfſägewerk und Holzhandlung,
direkt an Hauptbahnhof, in unmittelbarer Nähe
günſtigem Abſatzgebiet und guter Kundſchaft iſtDasſelbe eignet ſich auch als Exiſtenz

roßer Waldungen,
a milienverhältniſſe

Bank in Berlin, bei den Herren
Meyer Co. in Leipzig und
bei uns gegen Hinterlegung der
Dividendenſcheine Nr. 4 erhoben
werden.

Körbisdorf, d. 31. MaiZuckerfabrik Körbisdorf A. G
W. Kuntze. Moering.

Kirſchenverkauf.
Freitag, ver 8. Juni er., vor

e Uhr ſoll imDörg wen Gaſthofe hierſelbſt
der der hieſigen Gemeinde gehörige
Kirſchenanha an der Kreischauſſee

ettin, von Chauſſee-
haus Gödewitz (Bahnhof Fienſtedt)
ab, meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden. (7880

Fienſtedt, den 1. Juni 1906.
Der Gemeindevorſtand.

von 121 Morgen pa.
u Weizen- und Rüben-

ſichtigen
boden, Nähe Zeitz, beab-

wir erbteilungshalber
ſofort zu verkaufen. Offerten
unter V. o. 7161 an Rudolf
Mosse. Halle a. S. [7896

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

AmmoniakKs
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chileſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.Geſ chäftsbeſtand t 1883.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Einen großen Poſten [7474

flaſterſteine,
Kopfſteine erſter Klaſſe, hat ab-
zugeben

Domäne Brachwitz
Dölau (Bez. Halle a. S.).

e eiſeKur tofeln.
bonum ſowie einen Poſten
e artoffeln zu kaufen[7870d J Witer, e 932 ber

6 St. Rambonillet-
2 halbengliſche
Jabrunge rgre ſchöne ar zen

eund gut bewachſen, abzugebenRittergut St. ulrich
Mücheln. [7315

für zwei junge Leute und iſt bedeutend erweiterungsfähig. Anfragen
unter L. C. 6772 an Rudolf Mosse, Chemnitz erbeten. [7810

Die für das Geſchäftsjahr1905/06 auf 7 feſtgeſetzte Bei Rauf

Jene r t g e oderab mit 45 pro ie bei demHalleſchen Bankverein von Beteiligung
Kuliſch, Kaempf Co. in grössteHalle a. S., bei der Dresdener Vorsicht:

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins-, Geschäſts-, Fabrikgrund-stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll-
kommen kostenlos zusende. Bin Kein
Ngent, nehme von keiner Seite Provisios.

CeipxigE. Kommen nacyt. Chomaskirchhot!7,1.

280000 Mk.
zum 1. Juli od. 1. Okt. auf Acker
zur J oder II. Stelle mit 38 bis
3 habe auszuleihen. Keine
Proviſionsberechnung. Erbitte
Off. von Landwirten u. S. 428
an die Ann.Exped. Gwrümäler,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 66.

Zwei faſt ganz neue
engl. Kutſchgeſchirre

zu verkaufen 7588Gaſthof „Zur Preußiſch. Krone“,

Halle-Trotha.

27 uneh l ewäschtam begen 4

Hübsche Wohnung
oder kleines Landhaus von
angenehmem Mieter ohne Kinder
per ſofort geſucht. Mietspr. ca.
300 Mk., ſpäterer Kauf nicht aus-
geſchl. Offerten B. e
Hotel Tulpe, Halle a.

23, J. EtageHenriettenſtr.(am Mühlweg) in ruhig. Hauſe
Zim., Gas, Speiſek., Mädchenk.,2 Keller, gr. Balkon. Gartenbe

nutzung, Laube, ſof. od. 1. Okthr.

für 800 Mk. [7907Mädchen für alles

(per ſofort oder ſpäter) das gut
kochen kann und einen Teil der
Hausarbeit übernimmt, in weſtl.Vorort Berlins geſücht. Off.mit er Senange zu ſenden
poſtlag. X T. Nicolasſee
bei Berlin. [7911

Auf ein Rittergut bei Eiſenach
zu Mitte Juni reſp. 1. Juli eine

Wirtſchafterin
in mittleren Jahren geſucht, die
in allen Zweigen des ländlichen
Haushalts ſowie bürgerlicher und
feiner Küche erfahren iſt. Anfangs-
gehalt 350 Mk. Offerten unter
Z. n. 874 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (7734



9602020909090
Den vielfach aus den Kreisen unserer werten Kundschaft geäusserten Wünschen Rechnung tragend, haben wir mit der Herstellung von

Lichtenhainer Bier
Wir empfehlen dieses ausserordentlich gut bekömmliche, alkobolarwe Getränk, wie auch unsere anderen Spezialmarken, als

Pilsener-, Lager- u. Schankhier, sowie Adlerhräu
S

begonnen.

Dossauorai- Tel. 35
606006 J e S 21517 8

C CACACA C C CAAACACACACACACA

Haliesche Aktien-Bierbrauerei,
30606680000808

e E S S E S S S S C S 0 CG A C

Böllbergerweg 834, r 121.

T

J

Zad Orb
und der Gefässe drei Kardinalforderungen:

1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Eine für Herzkranke günstige Höhbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

lage, welche sieh auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeignete Trinkkur, um die mannigfaltigen Ursachen und FolgenGieht, Fottsuoht, Diabetes, Blutstauungen

in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen äer Gallensekretion, Ver-der Herz- u. Ader-Erkrankungen:

dauungsstörungen zu bekämpfen,

die Krankheiten des Rerzens und der Hefässe,

Die moderne Bäderbebandung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

deren Ursachen
deren Komplikationen,

Diese Forderungen erfüllt Bad Orb.
Seine an Koblensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-
Trinkquelle machen Bad Orb, das Kleinod desSpessarts, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- und
Gef ässkranke, zu einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der
Hoerzleiden.

Versand der Martinusquelle u Plaschen. 30 Plaschen M. 18. Prospekte durch die ar.

7890] Kurhaus, I. Haus am Platze.

Sächsische Bank-Commancdite

Sauer Co., Halle a, S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte.,

T Bureau einstweilen: Marienstrasse Z.

Generalagentur
zu vergeben.

Von einer erſtklaſſigen, beſteingeführten deutſchen
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft wird für die Stadt

Halle a. 5.
ein Generalagent mit Beziehungen zu beſſeren Kreiſen
geſucht. Größeres Prämieninkaſſo vorhanden. Fachleute
werden bevorzugt. Gefl. Anerbieten befördert Rudolf
Mosse, Magdeburg unter H. P. 77. (7912

Bücherreviſor
Carl Gieseguth's

Handelslehranſtalt,
NvHalle, Sternſtraße 7.

Gründl. rid in kaufm.,
landwirtſchaftl. und gewerbl.

Buchführung 2c., allen Kontor-
9 S fächern. Proſpekte. Tages u

2 Abendkurſe. Eintritt täglich.690 r rie.I. n t für NVervenleiden u. HerzkrankKe.
Moderne eleKtr. Behandlung Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [7893Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Prholungsaufenthalt.

15. Mai --l, Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

i Ieidende und
Erholungs-bedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und
Heilſaktoren,h für l m e Lurt-

und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
4397)] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Friechrichrocda,

besuechtester klimatischer u. Terrainkurort im Thür. Walde auch
Winterkurort, Eisenbahnstation. (Fichtennadel-, Sol- u. med. Bäder.)
Frequenz 1905: 12 793 Personen exeol. ca. 21 000 Passanten. Auskunft
und Prospekte kostenfrei. Städtische Kurverwaltung.

Promenacdlen- Cafe
Neue Promenade 16

ist wieder eröffnet.
Gottieh Aegerter.

Mi le w.in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen v. zie

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. Blektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.Hotel Omnibus am Bahnhof [6132
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zaptf“ am Bahnhof u. „Klaushof“.
T

Adolph Quentin, Halle a.
Vertreter von Robert Vieweg, Dresden.

Mercedes 24-120 HP.
Daimler Lastwagen und Omnibusse.
Gregoire 6/8, 12/14, 16/20 HP.

Neckarsulmer Motorräcder. (6571

Künstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähnme in tadelloser Ausführung.

I Zahlreiche Anerkennungen. W
Spez.: Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder (vormals Emil Thiele).
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37.

vis- vis „Rotes Ross“.

J a Nopdseebad
u in Holsteine

(Bahnstation) 872
e

Grünerdtrand. 7 laden Watiguisuten, a
Damen flerren- und familienbad. a

(Pockolt Raakeo), Riebeckplatz.

Bad Blankenburg,
Schwarzatal,

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

requenz 1905: 8263 Perſonen. [7383Prager und Auskunft durch das Bade-Comité.

Bad Reichenhall ar ber.
Solebad, grosser klimatischer Kurort in den bayer, Alpen, pneu-
matische Kammern, Inbalations-, Bad- und Trink-Kuren aller Art,
Kaltwasser- Heilanstalten, Ortel'sche Terrainkuren, Heilgymnastik.
Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke, Tennisplätze, ringsum Nadelwäldoer,
ebene Promenaden, wohblgepflegte Fusswege mit verschiedensterSteigung.

Kurkonzerte, Theater. Hlustrierte Prospekte Kostenfrei durch
die Bureaus von Rudolf Mosse und Kgl. Badkommissariat.

Königl. Solhad Dürrenberg a. S.

düder, ſ e r v räder, ſowie Luft-, Sonnen un on überol Flußſchwimmbäder. Jnhalation W Gradierwerken 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Bacàk Lobensftein
r 5615M. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hodianl- u. jboordad Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.

Lichtbäcder, Vrationsmassage, öntgeniaboratorium.
Wechselstrombäcder. uft- und Sonnenbäder, Kaſtwasserbenandiung, Fienten-

Trink-, Bade- u. Luft- nadol-Dampf-Inhalationen. Grösste Erfolge bei Bleich-urort I. Ranges sucht, Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatis
Sommer und Winterkuren. mus, Glecht, Frauenleiden. Badearzt Dr. Martin.
Salson: 1 Mai bis 30.Septemb. Prospert durch die Badedlrektlon.

Otto Westphal, v int
ad Schandau. Sommerrrische.

Mittelpunkt der sächs. Schweiz
Prospekte und nähere Auskunft d.
Stadtrat Riohter. [7649

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Dr. med. Max Asch, Bacl Orh j. Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelſe Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei)
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter.

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

CaverdadSohnpeleberl en

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Sanatorium Krummhühbel (Rog),
620 w üb. M. Phyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven u. Stoff
wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

4998)] Dr. med. Mosler.Wratzke 8 Steiger
r und Edelschmiede,Königl. Griech.,
Hoflieferanten

Nauendorf a. P.
Am Mittwoch, den 4. Pfingſt
feiertag, von nachm. 3 Uhr

Konzert, abends Ball.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Rob. Lüdicke.
Luftt Wolfshagen
HGötel Villa Viktoria
Ruhige Sommerfrische im Walde.

5 Cordes sche
Beſcleid uns

Akacdemèöe,
einaige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Grändtichste, praptischste un
deruaste Zuschneide-Hurse Herren-,
Damen u. Wäsohe Schnueiderer.
Anerannt beste un er grehh
Auusbtdu als Zug er unDirekerice. Stelten-achrveis schnel?
tn Astentos. Ratra Kurse im
Zuch un Anfertigen allerDamen un Kinder-Garderobe,
gotue Wäsche für den FPamilien-
bedarz f. Hurse von 20 Mk. an.

Procgpette gratis.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [7899

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

Familiennachrichten.

Heute früh 8 Uhr verschied
nach schwerem Leiden mein
Aufseher

Wilhelm Stoin.
Veber 35 Jahre lang hat der

Verstorbene mit unermüd-
lichem Fleiss, erst als Drescher,
dann als Aufseher seinen Dienst
getan und durch seine seltene
Pflichttreue und vollste Hin
gabe an seinen Beruf allen
Arbeitern ein leuchtendes Vor-
bild gegeben. Sein Andenken
wird bei mir und meiner
Familie in dankbarer Erinnerung
fortleben und stets hoch in
Ehren gehalten werden.

Beesenstedt,
den 2. Juni 1906.

Bernhard Nette.

J

Honig 7496
reiner h en „gr. Glas Mk. 1,10.
Krantz Nachf.,Gr. Fernſpr. 2664.

5 Prozent Rabatt.

TodesAnzeige.
Heute morgen um Uhr entſchlief nach kurzem Kranken-

lager mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater,Bruder, Schwager und Onkel, der Gutsbeſitzer

Otto Renz
im 56. Lebensjahre.

Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme im Namender Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an

Röglitz b. Raßnitz, den 2. Juni 1906.
Agnes Renz geb. Hempel

nebſt Kindern.
Beerdigung Dienstag, den 5. Juni, nachmittags 3 Uhr.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 256 der Halleſchen Zeitung 3. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
Dienstag nachmittag.

La

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Juni.

Pfingſtmaie oder Birke.
Der eigentliche Pfingſtbaum iſt ſchon von altersher die

ſchlanke weißſtämmige Birke, die am Vorabend des großen Feſtes
auf den Märkten feilgeboten wird. Selbſt in den ärmeren Fa-
milien darf ſie nicht fehlen und bei dem geringen Preiſe, der für
eine Maie gefordert wird, kann auch der kleine Mann ſein Haus
ſchmücken. Den Namen „Maie“ erhielt ſie deshalb, weil das
dritte der hohen kirchlichen Feſte meiſtens in den Wonnemonat
fällt, doch ſoll mit dieſer Bezeichnung zugleich etwas von der Lieb-
lichkeit und Schönheit desſelben auf ſie übertragen werden. Jhre
Entſtehung als Maibaum iſt heidniſchen Urſprungs. Die alten
Germanen feierten nämlich um dieſe Zeit ihr Frühlingsfeſt und
brachten den Göttern unter dieſem Baume Opfer und Gebete dar.
Bei Einführung des Chriſtentums verbot die Kirche dieſe Ge-
bräuche und kein Maibaum durfte mehr gepflanzt werden. Jm
Laufe der Zeit jedoch ſiegte die alt eingebürgerte Sitte über das
ſtrenge Gebot, ſtatt der Götter ehrte man den heiligen Geiſt, die
Kirchen wurden deshalb am Pfingſtfeſte mit friſchen Birken-
zweigen reich verziert und ſo hat ſich die Vorliebe unſerer Väter
für dieſen Baum zu behaupten gewußt. Noch heute wird in
manchen Gegenden der frühere Gebrauch geübt, wenngleich die
Burſchen und Mädchen wohl kaum wiſſen, warum ſie in feierlichem
Zuge eine ſtattliche Birke aus dem Walde holen, die ſie mit
Bändern und Blumen ſchmücken und dann wiederum in fröhlichem
Zuge durch das Dorf tragen. Auf dem Marktplatz wird ſie dann
unter allgemeinem Jubel eingepflanzt und ſo iſt der Mittelpunkt
für ein luſtiges Tänzchen geſchaffen. Die Czechen nennen es
„Sommerfeſt“. Jn alter Zeit herrſchte die Sitte, das Pfingſt
hier unter grünenden Bäumen zu trinken, auf jedem Tiſche ſtand
für den Eintretenden das uralte Feſtgericht, Brei mit Honig,
bereit. Daraus mag ſich das Halten von Gelagen im Freien
hergeleitet haben, wie wir es z. B. in der Neumark noch finden.
In vielen Orten Deutſchlands pflanzen die Schönen Maibäume
vor ihre Fenſter und ſuchen einander in der Größe und Gefällig-
keit derſelben zu übertreffen. Jn anderen Dörfern wieder müſſen
die Jünglinge ihrer heimlich Erwählten den Maibaum vor's
Haus ſetzen und es heißt dann, wo heute die Birke grünt, da
wird über's Jahr der Hochzeitsbaum geputzt. So wird die Maie
in vielfachem Sinne als Pfingſtbaum geehrt und mancher ſinnige
Brauch knüpft ſich an ſie. Uns gilt ſie als Symbol des erwachten
ſchönen Sommers und als ein Zeichen, daß das liebliche Feſt,
deſſen Feier in die Höhe des Jahres fällt, gekommen iſt.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Wie klein dieſes ſegens-
reich wirkende Jnſtitut angefangen, davon gibt der erſte uns vor-
liegende Jahresbericht vom Jahre 1845„46 nähere Auskunft.
Es betrugen die in dem Zeitraum vom 1. April 1845 bis 1. Juli
1846 erzielten Einnahmen insgeſamt 874 Tlr. 22 Sgr. Von
der Geſamteinnahme gingen ſtatutenmäßig zu einem eiſernen
Stammkapital ab 267 Thlr. 24 Sgr. 5 ſo daß noch 606 Tlr.
27 Sgr. 7 zur Verwendung verblieben. Die Ausgaben be-
trugen in Summa 537 Tlr. 8 Sgr. 3 Die Zahl der Vereins-
mitglieder betrug im erſten Jahre 555, welche 375 Tlr. 13 Sgr.
jährliche Beiträge zugeſichert hatten. Der Vorſtand beſtand aus
den Herren Goedecke und v. Altenſtedt. Rendant war der
Bankier Barnithon. Was das Jnſtitut in den 6 Jahren ſeines
Beſtehens geleiſtet und wie manche Not gelindert, davon gibt der
erſt kürzlich veröffentlichte Bericht über das letzte Verwaltungsjahr
die beſte Auskunft.

Patentweſen. Patenterteilungen. 172 372.
Wand- und Deckenbelag aus Linoleum o. dlg., Leopold Zeyen,
Raguhn (Anhalt). 172 412. Schöpfvorrichtung für Kar-
burierapparate mit zwei oder mehreren Becherwerken, von denen
jedes als Zubringer eines anderen dient. Dr. Walter Tiem und
Dr. Max Töwe, Halle a. S., Hordorferſtr. 4. 172 419. Zange
zum Biegen von Jſolierrohren mit Metallmantel. Arthur
Vondran, Halle a. S., Sophienſtr. 41. 172 685. Vorrichtung
zum Verſchließen der Kurbel an Fernſprechapparaten. Julius
Catel, Halle a. S., Marienſtr. 11. Gebrauchsmuſter-
eintragungen. 276 173. Scheidenſpüler mit birnen-
förmigem Mindſtück, welches in der Mitte mit einer Einſchnürung
verſehen iſt und mit dem als Behälter für die Spülflüſſigkeit aus-
gebildeten Druckball direkt in Verbindung ſteht. Albert Richter,
Halle a. S., Schmeerſtr. 8. 275 777. Spazierſtock, welcher
ſpreiz und ziehbar iſt, um ihn als Kleiderſtänder verwenden zu
können. Reinhold Klaube, Altenburg S.-A. 275 849. Kar-
toffelſortiermaſchine, mit einhängbarem Doppelſieb. Albert
Böhme, Langenleuba-Niederhain. 276 041. Kinnhalter für
Violine und Viola, mit Ueberbrückung des Saitenhalters ver-
mittels des Kinnhalters. R. Hunger, Halle a. S., Geiſtſtraße 64.

276 521. Regulierklappe für Treppenroſtfeuerungen, be-
ſtehend aus einem gußeiſernen Gerippe, welches beiderſeits mit
einer durch auswechſelbare Winkel getragenen feuerfeſten Maſſe
verſehen iſt. Jmmanuel Mager, Halle a. S., Streiberſtr. 50.

e 2Gerichtszeitung.
--1. Halle, 1. Juni. (Strafkammerſitzung.) Die

vorbeſtrafte Frau Dorothee Krauthauß war von der
hieſigen Strafkammer in der Sitzung vom 26. April zu ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil ſie im Januar bei
einem Sattlermeiſter in Weißenfels ſich Koſt und Logis erſchwindelt
und allerlei Gegenſtände aus dem gemieteten Zimmer geſtohlen

hatte. Heute hatte ſich nun auch noch ihr bisher unbeſcholtener
Sohn, der Drogiſt Max Krauthauß, vor der Strafkammer
zu verantworten, da ſeine Kindesliebe von der Mutter in der unver
antwortlichſten Weiſe zur VBeihilfe bei dem Verkauf der geſtohlenen
Sachen mißbraucht worden war. Wie der Angeklagte erzählte, iſt
ſein Vater, ein Eiſenbahnſekretär, ſchon ſeit langem von der Ehe
frau geſchieden und hat dem Sohne gegenüber ſtets die Mutter
als tot bezeichnet. Erſt vor etwa zwei Jahren erfuhr Max Kr.
durch einen Beſuch der Totgeglaubten, daß er noch eine Mutter
habe. Sie ſuchte ihn ſeitdem noch einige Male auf und wußte ihn
ſo für ſich einzunehmen, daß er ſie vor ſeiner Braut immer als
ſehr gut lobte. Von ihren Vorſtrafen hatte er bis vor kurzem
noch keine Kenntnis, und erſt, als es zu ſpät war, warnte ihn ſein
Vater in einem Briefe, ſich vor der Mutter zu hüten. Einige Tage
nach ihrer Ankunft in Weißenfels im Januar dieſes Jahres beſuchte
ſie den Sohn eines Abends wieder einmal und bat ihn, ihr mit
Geld auszuhelfen. Er mußte, um ihre Bitte erfüllen zu können,
erſt eine Anleihe bei einem Freunde machen. Trotzdem fand er
die Mutter nach wenigen Tagen, als er ſie in ihrer Mietwohnung
im Hauſe des Sattlermeiſters aufſuchte, ſchon wieder ohne Geld.
Sie geſtand ihm dies unter vielen Tränen und bat ihn ſchließ-
lich, da ſie einen ſchlimmen Fuß habe und nicht ausgehen könne,
zwei Kopfkiſſen für ihn verkaufen zu wollen. Die Herkunft dieſer
Kiſſen kam ihm bei der Mittelloſigkeit der Mutter denn doch etwas
bedenklich vor; da ſie ihm aber auf wiederholtes Befragen ſchließ-
lich die Verſicherung gab, ſie habe die Kiſſen nebſt mehreren
anderen im Zimmer befindlichen Sachen von einer Schweſter in
Dresden geſchickt erhalten, ſo hielt er es, wenn auch ſchweren
Herzens, für Kindespflicht, den Verkauf zu übernehmen, obwohl
er ſich einer ſolchen Miſſion ſchämte. Erſt acht Tage ſpäter erfuhr
er, daß die Kiſſen nicht Eigentum der Mutter waren und ſagte
betrübt zu ſeiner Braut: „Siehſt Du, ſie hat doch unrecht getan
und die Kiſſen geſtohlenl“ Bald darauf erhielt er aber die noch
weit ſchlimmere Nachricht, daß er in Unterſuchungshaft zu nehmen
ſei. Zunächſt nicht wegen der Kopfkiſſen, ſondern wegen eines
weiter zurückliegenden, gleichfalls im Jntereſſe ſeiner Mutter er-
folgten Kleiderverkaufs, bei dem ihm nach ſeinen heutigen Ver-
ſicherungen Hergang und Schuld leider noch immer nicht ganz klar
ſeien. Er hatte dafür in Apolda fünf Tage Gefängnis erhalten,
die aber durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden.
Auch die hieſige Strafkammer ſah ſich genötigt, ihn jedoch nicht
wegen Beihilfe, ſondern nur wegen Begünſtigung zu drei Tagen
Gefängnis zu verurteilen, die gleichfalls durch die Unterſuchungs-
haft als verbüßt anzuſehen ſind. Das Bewußtſein, daß der Kiſſen-
verkauf nicht in Ordnung ſei, habe der Angeklagte doch wohl
gehabt, ſeine Begünſtigung ſei daher durch Kindespflicht nicht hin
reichend zu entſchuldigen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 2. Juni. (Von der Königl. General-

Kommiſſion. Es verlautet nach Meldung des „Kreisbl.“
beſtimmt, die Kgl. General- Kommiſſion werde in Merſeburg ver-
bleiben. Das von der genannten Behörde bisher benutzte, in der
Wilhelmſtraße belegene Gebäude wird geräumt und von einer Kom-
munal-Behörde, die ohnehin mehr Räumlichkeiten benötigt, ge
mietet. Für die General- Kommiſſion wird ein Neubau in der
Annenſtraße, unweit des Deutſchen Kaiſers“, errichtet, und zwar
ſeitens der Stadt, die ein Dienſtgebäude auf ihre Koſten herſtellt
und dasſelbe dann an die Königliche General- Kommiſſion vermietet,
derart, daß eine 49ige Verzinſung des Kapitals erzielt wird. Das
in Rede ſtehende ſtädtiſche Gelände für den Bauplatz iſt ca. ſechs
Morgen groß.

Bad Köſen, 2. Juni. Einführung des Bürger
meiſters.) Jn öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten fand
Donnerstag nachmittag die feierliche Einführung unſeres neu-
gewählten Bürgermeiſters, des Herrn Leutnant a. D. Kretſchmar,
ſtatt.

Benneckenſtein, 2. Juni. (Zwei Fingerabgehackt.)
Mit einem Beil hieb kürzlich beim Spielen der neunjährige Sohn
des Arbeiters Max Koch dem dreijährigen Töchterchen des Wald-
arbeiters Otto Hartmann zwei Finger der rechten Hand glatt ab.
Wie können ſolchen Kindern aber auch derartige Werkzeuge in die
Hände fallen?

Schierte, 2. Juni. (Mord Dieſer Tage wurde unweit
Schierke die Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden. Das-
ſelbe ſoll früher im „Hotel zum Fürſten Stolberg“ in Schierke be-
dienſtet geweſen ſein und wird ſchon ſeit dem Winter vermißt. Da
die Leiche Blutflecke aufwies, wird angenommen, daß die Unglück-
liche ermordet worden iſt.

Worbis, 2. Juni. (Ein Bürgermeiſter der in
ſeinem Amtsſitz keine Wohnung findet) dieſes
Unikum hat unſere 2000 Einwohner zählende Kreisſtadt im Re-
gierungsbezirk Erfurt aufzuweiſen. Hier herrſcht zurzeit eine
ſolche Wohnungsnot, daß ſelbſt das Stadtoberhaupt kein paſſendes
Quartier für ſich und ſeine Familie finden kann und wahrſcheinlich
gezwungen ſein wird, nach einem Nachbarorte überzuſiedeln. Auch
ein zum 1. Juli hierher verſetzter Königlicher Beamter kann kein
paſſendes Unterkommen finden und bemüht ſich deshalb, ſeine Ver
ſetzung nach hieſiger Stadt wieder rückgängig zu machen. Nach Lage
der örtlichen Verhältniſſe iſt auch auf eine Zunahme der Bauluſt
vorderhand nicht zu rechnen.

Genthin, 1. Juni. (Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich während des hieſigen Vieh- und Pferdemarktes. Der
Sohn des Landwirtes Lüdicke wurde von einem Pferde mit den
Hufen derartig in das Geſicht geſchlagen, daß er bewußtlos zu-
ſammenbrach. Das Naſenbein wurde ihm durchſchlagen. Ferner
erlitt er einen Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung.

Leipzig, 1. Juni. (Aus dem ſtädtiſchen Lager
b uch. Achtuhr-Ladenſchluß.) Die geſamten Ver-
mögenswerte der Stadt Leipzig betrugen am 1. Januar 1904
130 494 227 Mk., denen Schulden im Betrage von 96 003 052 Mk.
gegenüberſtanden, ſo daß ein Reinvermögen von 34 491 175 Mk.
verbleibt. Jn die bei dem hieſigen Gewerbeamte ausgelegte
Liſte, die am 10. März geſchloſſn wurde, ſind von den Jnhabern

Oberhemden,
Vniformhemden,

Weiss und farbig, Nachthemden, Kragen, Manschetten,
Serviteurs,

sowie Herrenwäsche jeder Art.

offener Ladengeſchäfte 3857 gültige Erklärungen und 1714 gegen

Anfertigung
u Herren-Garderohe,Mass

die Einführung des allgemeinen Achtuhrladenſchluſſes eingetragen
worden.

Meißen, 2. Juni. (Ein bedauerlicher Vorfall)
hat ſich, wie das „Meißener Tagebl.“ berichtet, im hieſigen Länd-
lichen Krankenhauſe ereignet. Einem jungen Mädchen aus Sieben-
lehn, das ſich ſeit etwa ſechs Tagen wegen einer Kiefernentzündung
in Behandlung befand und das ſoweit wiederhergeſtellt war, daß
es aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden ſollte, wurde, da es am
Montag über Schmerzen in der rechten Schulter klagte, noch ein
Dampfbad verordnet. Das Mädchen nahm das Bad in einem
Dampfbadeſtuhle am Montag nachmittag. Da die vorſtehende
Schweſter der Frauenabteilung ſich gegenwärtig auf Urlaub be
findet, leitete eine jüngere Schweſter die Behandlung und ließ ſich
vorher durch die Oberſchweſter und den Heizer über die Behand-
lung des Dampfbadeſtuhles unterrichten. Als die Kranke über zu
große Hitze klagte, wurde von der Schweſter der Dampf zurück
geſchraubt. Als man die Kranke aus dem Stuhle herausnahm,
zeigten ſich an ihrem Körper erhebliche Verbrennungen. Jn der
folgenden Nacht iſt das Mädchen geſtorben. Der benutzte Badeſtuhl
iſt ſeit etwa ſechs Jahren im Gebrauch, ohne daß ſich bisher ein
Mangel daran gezeigt hat.

Netzſchkau i. Vogtlande, 2. Juni. (Der Königvon
Sachſen) iſt am Donnerstag mit folgenden Verſen am Bis
marckturm bei Netzſchkau begrüßt worden:

Vugtlänner Luft.
Von Gottfried Döhler.

Willkumme do in unnern Wald,
Harr Künig, gall 's is net ſu kalt,
Wie ſe in Niederland wuhl ſoong,
Wänn ſe uns arme Leit bekloong?

A biſſel friſch is in der Frieh,
Drim find's de Nachtigall net ſchie
Bei uns, doch ſingt der Sproſſer häll
Jn Tännigt un bei'n ſtillen Quäll.

Un dorng'ne Forſcht a Rauſchen gieht,
Wos haamlich nei ins Harz uns zieht,
Do werd's ſu ſtill', ſu leicht, ſo fruh,
Nooch mecht mer ſinge immerzu.

Do ſingt mer nu vun Lieb und Laed
Und wos när'ſch Harz ſich winſchen tät,
Und immer rauſcht's in Tannewald:
„Wart när a wing, dei Glick kimmt bald!“

Mer glabbt nu, 's Glick wahnt ergendwu
Do draußen rim un left drauf zu;
Doch kaaner blabbt lang in der Fremm,
Nooch treibt'n 's Haamwieh wider hämm.

Un 's zeiht' n fort noch Barg un Wald,
Un ehſer macht er nimmer Halt,
Als bis er vun der Heh ſingt laut:
„Grieß Gott, mei Haamet lieb un traut!“

„Grieß Gott, ihr Madle, ſchmuck un freil“
„Grieß Gott, ihr Madle, ſchmuck un trei!“

Nooch lacht ſei Harz, nooch glänzt ſei Blick,
Nooch rauſcht's in Wald: „Nu hoſte 's Glick!“

Mir worzeln do wie unner Holz
Jn Buden feſt, un unner Stolz
Js unnrer Veeter Brauch und Arb,
Un warn ſe agaa a biſſel darb.

Vugtlanner Art is friſch und frei
Und kernig un der Haamet trei.
Un wie ſe is, dös wölln mer zeing
Jn Liedern un in alten Reing.

Willkumme do in unnern Wald,
Harr Künig, gall 's is net ſu kalt,
Wie ſe in Niederland wuhl ſoong,
Dohier, wu treie Harzen ſchloong?

Greiz, 2. Juni. (Vorſicht mit Sauerampfer.)
Auf den Wieſen bei Greiz hatte ein junges Mädchen Sauerampfer
gepflückt und gegeſſen. Das Mädchen iſt plötzlich geſtorben. Ver
mutlich liegt Vergiftung durch Pflanzengift vor. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet worden. Der Fall möge als Warnung dienen
Die Kinder eſſen Sauerampfer mit Vorliebe. Die Eltern mögen
deshalb auf die Gefährlichkeit des Sauerampfers hinweiſen

Letzte Telegramme.
Madrid, 2. Juni. Auf die Vorhaltungen des engliſchen

Geſandten hin iſt der geſtern verhaftete engliſche Staats
angehörige Robert Hamilton wieder freigelaſſen worden.
Die Verhaftung war ein auf Uebereifer zurückzuführender
polizeilicher Mißgriff.

Liſſabon, 2. Juni.
Geſellſchaft iſt heute von
worden.

Ancona, 2. Juni. Bei einem Friſeur namens Antonio
Cabbianelli wurde eine Hausſuchung vorgenommen, bei der
drei vollkommen gebrauchsfertige Bomben gefunden
wurden, die mit Zündern verſehen waren. Die Bomben
ſollen in der artilleriſtiſchen Verſuchsanſtalt einer Unter
ſuchung unterworfen werden. Außerdem wurden in der
Wohnung zwei Pakete mit Sprengſtoffen gefunden. Jn
folge dieſer Entdeckung ſind 12 Anarchiſten verhaftet worden.

Der Vertrag mit der Tabakmonopol
der Regierung unterzeichnet

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schlafloſigkeit. Kein Mittel wirkt ſo prompt und wohltuend
und ſchafft natürlichen Schlaf wie Dr. Rays Nervol. Wer an Schlaf-
loſigkeit leidet, wird es zu ſchätzen wiſſen, ein ſolches Mittel zu beſitzen.
Enthält Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrian
extrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10.
Dr. Rays Nervol iſt in den Apotheken erhältlich. 7904)

Feine

in eigenen Arbeitsstuben
unter

Oberleitung erfahrerer Fachzuschneider.,

Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung

Leipzigerstrasse 6.

Grosses Lager deutschen n aus ländischer Stoffe

PFParbige h. erre Westen
vom einfnchsten bis ele rantesten Genre.

[7905



0,85.äht.: 1,70. ßiſ.: 2.10.Mäbt 1Gold 1.121 40Oest. 0. 20, t 3380 p. nco: 1,5 0. atdiskonPesela: 1 M. Ba ſſ.: 42 Prive WWraringlutro: ſ. Peso: zer e 21906 Soriin, Sanß bör 86, 2.IIsEs bede r. ſ.an. Wie 5.8.1

t net 9.jvschrift ar y .4.10. K. .4.1 vvrorsch.W W I. e 1.8.11. 15.5.11.l 21.9 d 1.2.8. i.6.12.e 1.a.9.41 13 I. Der c21. For 6 en 9
8 Mr.

me

—2d T f.SaxoniaCem.-73. oteſDoir. do 420höte!-8200 to00 Je
o S

a. Waſeh. 274581.0 2a en 2vö ren 7 6 49 Sehori V. 7 3C Krſrota J 6 4955 owa Cewkseh z 6 do. ſsch. P. c z egode Co. s 159. béhösten 8pinn. 7 133. G 8ehim el Meeh. 2j 245.001 d

e W e eB. 157. o LZrik. 288. umd an. 2 235.5 Se u. 165.n 74 b K. In 00b6 Bergo I 5 Lellu e 50r h z ta c 1 0. utel 7 5.506 gse 1 03.6 do. do. lit. 47 36.50sterw. 102 e. Akt. g. ges a dute u 5 6 a b Asph. e ob e Kohlen 95,31 BChart. a rw.3 a 104.25 do. 41 145.60 do. kert. 7 147.00 Jeserie Akt. J 468.0 a o. amst. 3 208.00 d
Wasese 3 a 44 50b6 Loihhaus 117 40B dowZue 115 7.256 Vort, 135 3.006 n. Kr m 7.003 9

4 at trass. *49106. G do. dbr. g. u 155. 3rec rg. cm 697. o do. Porzelſ. 10 173. vo do. t. Cem J 137. 246 95.206 c 194.50 Plan t 16. 3.75b8B itendu i ahla Fo re o. Pr ite 7 177.750R.ſ.-d. o Joer Sas 6e a v do. dank An s 11 G Bre Gas 14 2 56 Ka chersl. 6 75b sfSehu IOreg. Dess. w. 3 101 60 Reichs g. J 199.75 Bremer leum 1 2 254 2 Kali As bfb. 10. Sehlos M.-6. 136.2
vania 3 le h. Kabe a 4 00 bankad 19 400 linole 112 v er Mase 410 006 neider 07 6.25b

m- Akten. on Pac.19 6 dige ehe a. fo 4 100. volhein. Band 74155. vBBrem. Woiſkm. fre, 975 vo Kaple itz. drgd. 6 138. o Seh b Sohne 4 12 (186. omsStam 1.900 S mung 7 Dautse u 0 a a 101.50 Rhein. h der 7 138.40 Bromer Ire. 62 00 Kattowitt. hött.7 4137.0 3chom frä Ter 0 146.25 5isenbah S st. louis tie Kais w. n b h r u r] o 60 re S200 k tr. 00b do. a 4 D. lux. Bgw 5 1 50 do. f die. 6. 54118. b bresl. -Fabri 15 24 006 Keul S Thom. 7 26 06 8e haus Alle 5 4 12 bB Q3 e r -13 50.7566 40. I 4 G DDiseh. klxi. *34 96.7 do. WVsif. 8ank 9 142.75 o. Oe jtfadrik O 6 294 0 Koyling à Co. 7 6 100 0 G Schön kg n 189 00 S award a 3 a I Sonuassed. I s 06 S. Moet. e 35 00 t. Mebers a los 6oo ßostoeker n. 1 134.600 oo. Sprit e Kirehner ade J 323 75 7 222 3 Beden P a 98.50 g0. chw. ldd. 24 58 56 8t. loviss. a 104.00B anersma 06 a *4 11.25B f. öat I 6 9. 4060 Wgf. li I 44 DT.7 s Sping. qlohis 82. 0060 hönwald x 117 5.2560 v t-Pap. 88. an n a 3 98 500 Zrauos 1 148.2 o. l. ige. Aal 5 Do gr. 19 ars 106 Rus chabak. 84159. 06 do. do. V. 14 10 bau nastärk. 515 2 96 Se fig. Huec 425 35 p z ZeStaats- e do. Vl- a 31 400 Brölthaler 4 6 80.00b6 antepoe 64 Pfandbr. do. 110 *5 103. vo Sachsis bankv. 1 74156.1 g. len 1 6 134 5 b Köhlma urdan 5 25 437.0 G Sehr S Seſto 4 r S haFonds v. v. 39300 h. do. 3h 96 e lcrefeider 1 34 0. ob ha pol. Dortm. Vn. 100 a *4 98 50 Sehaaſſo. wort 1 r Buer Ket en 1 102.75 Kolſm. do V. 1 128.500 Sehud. klokt. 8 2 319 80 s 9Otseh. v 400 do. Obl. a z 98 8 Cre löbecker 490. 50 teche ky 40. 00 a o 206 hles, Ban 8 606 orus kis II 6 08 25b öin. dergw. a 6 69 0066 huckert n 2 172.7500 8
r r Seht 34 39. G e. Com. v a 99 750 kolin 6öterd. 7 54130.7 Dei d. a 4 756 do. a 4 500 8e 800. Cr. A. 1 5 122667 r Metal I 6 2.006 Köln. s u. Elekt. 71 4 1 00b s Schulz ju I 74 7560 Ju. 07]d z 99.90 do. v 34 000 Frankf. ak. 1 99.000 38. 7 34 96. Draht 5 a 4103. Scehl. Hyp. 74124. Butzke Isbest 20 (342. G do. Ga ev. 5 167. voFritz Knaudt. 12 200. J

S o. d. A. 102. t la 34 G v a 100. 0066 sold. f.3 a 94.60B war. 0 1 mon b 1 6.25 n-Mäs. 7 7.80 hulz s 750
C0. 3 r Sachs Alt X al 4 98 30B Halders stedt. 4 5,9157.60 k. v 4 106 Dös f Papier ad 4 40hBl Se r 4 i G Ca ine d. Off 18 32 b Köln- ſzong. 12 27 B Se kisnw. 4 1 v J Tele

28 line 7 9.00 seh Wa J o0 dwelm. 7 07.1066

dt.Reie v 9990 dslwef. x xV v 34 02 900 halſe- et r t z. M 5 v M Elbor hochd. 47 44194 G o r Bank 8 187.50 Caro loschw. s 17 00 Köls helm er. 17 358 ob s k Sehſfw. 117 h 7506
do. An v 37906 do. d.X e. B önigsbCra b. 110 m do. 4 101 voklebtr. Krft4 *4103.o0 Solinge ner. J 46756Cacten .2600 7 2 216.5 kg. Wi Pr. A. o 78.0 Se ebeec wir 9 117. S

eons 3 o. d. X a 88.30B h. Bex B do. W 02 25 lieht o. ha 7.406 d. Boco I 8 756 1601 In 7.00be do. 1 1.00b6 all A. 4 37 0066 2Prouss T v 4 102.5 Crabr. v. v 34 Uud 8 ächon 1 73 90 I. v v 4 1 800 kl. toeh h a *4 9 2506 Söd Hamb. 80 7 146. do. federst, 154 35 do. Mar. abg 0 91. 00 Soeg r V. Akt. 7 3 1 t S a
o a T le do. b. X n-Briefe. dechk 31 46 600 in. V. 1918 34 97. vo klektro M. 3 a *4102.2 Ver.-ß. Ant. J los 306 Cassel. ssw O 180 00b6 Königin V. 0 104.5 Sentke Guss s 261.00B 7b. -Anſ. d 31 e. Renten-Briet? Ja Hier riausſtre J do. ſ. W. v 100 60 Mi 5 a td.Bder. b 6 1.50 rittd. Wa 110 2ss 090 do. 1 .506 onSol. ind 7 94.40b a 3ad St do. 02 d r W e 100 Wede ſadhn. 7 99.00b6 r. Hvp. v. v 4 z kog d a Wes lipp Vor 7414 G Cha d. Buckau 12 60obo o. b. Waſzm. 18 293 v Sieg gs Glsin s 9 00B 1

do. Anſ. e 99.00B cho z 98. jederwa Bayor. x x 34 86. die *4 Westf. wer. J 91.50 Chomfo. heim 1 170. Königsb. ſſstofi 4 7 171.30 ;PSieme falske 54115. S
do 31 re 00v6 i Wera. l. 64 v an. x v 95.00 ch v 5 a 702 erßan 100 Sries 110 9.606 Lelleto 1 so 0 so sm r v 31 Han d 4 02 Nordh. Ruop./46. 99 30 ſ k. v 31 7060Flen Rossm. a 100. G Wien h kisndſ a 4 191. I ün 6 159. s do. dornbgd. 123265. 5v Siem s El. Bet. I 9 65. S d
u p hastau u e Fauſine e 275.500 Ix. x X. a 31 frist.& Borgw. *4 Bl. ſ. cise Odl. 3 a 100 000 do. le 2 9 173.7 G Königs tPorr.7 74135.7 bö8iemen Coll.. o 75 25hB 2 5do. kisd. de a 3 32. 1032 Nee v 102.40 jgiekd. Gr 4 12.4 Kon 1910 4 101 Golsenk. 103 256 d.ſ.kdu a 4 04.256 go. v. a 7 232. 00 Königsze Zuch 4 124.00 Simogius ein 7 75.25 7

hw. be 31 G do. a 4 250 en finstow. 33. i. a 02.756 an. Sehi c 4 50bB t Ansied 8. 4 n Höninge N14 256 Kön dorf Zu 15 006 8 ad. Pore 10 50B 3Sraunse 1399 85.30 Meum. 34 38 Ischiph 7 n e. xxj. X 4 Cerm 8gw. 499. Dtseh., bl. a od. o 179. 20 Kördisgo ing s 247. Sitz o Rennet o 120. 8 5An. d 3 m r v. v 2.406 Feſt. 5 do. 915 4 Marie Bg 3 d 106 dank al 4 Milch I 74 500 dr. Kört zu 0. 00b6 anor ütto 7 43.750 8Srem, 1896 30 ku ds. 4 o o Toorſg- e xxii. 5 Se torn. 4os lang. ksd.9. o. niend. 3 ob e Cello 25 40 G Spi Hütte 8 bBdo. e do. a 38. 1060 Nordba 41 do. I 6.f. el. Vn 3 a 99.10 Orient Axtien. do. Ora 1 374.0 stheim 41 155.50 tadtborg 47 106.00 2deser. G merseho v 31 906 h ralb. 7 Hyp. es. d 4 30b0 é0, a 31 o0o vo f. Teffſe- Weiler 119 000 o r. Met, 79 75b 8 Rölke 7 43 s0B S z diess i 3 le reren e n a 88 Bei Incſo ſie 17 o 67 z n r d 9
t ri Stra b 000 er Frac 17.25 Albert 7 90b Krüger 7 20 006 x Hoffm 7 29.506B 2

Gr. hess 93/00 a 85 40 ehe d 34 98.1 c ßosehtehrac 8.75 a do. V 4 100 506 735 Pack. *4104. 6 orſſnor O 6 80 o. x 17 0 120. 56 60b. z Zuck s 130. G Star rt. Ch. f. 8 1289. 50 S eichdo. 05 v 99 90B Posens v 102.00 x. Agram. 8. x 0 do. k. 1908 v 4 o. Hamd. Am. ung a 100 80 8 jonsdr. g 45. do. 8y im 7 126.7 Krusehuſt 49.000 Stassfurt. anal 5 5 1222 z re
3.04. 34 B do. d 4 10b6 en ba X. v 10 v 00. 00b stelle a a *4 000 I. Vnio 0 99.250 Wie 117 09b6 Treibr. fre. 756 a Rom 1 9.306 5do. 96.0 tsr. d 103.40 jsche 31 98. jsborgba a 4 ds. Xll. uk. 34 Hndls Berg *44105. Berl. u. neu o G Chem 1712 333 Kkunz d Ces 3 213. Steau henslz. s 179. z 200Staa 4 ssise v 100 Gaſe Odord 64 X. 13 v 02.50b6 ener a 2.900B k. er. J 03.50 ßauges.. In 1.006 rston I 75b astiohe 1 40066S Hamd. 1900 a 31 Preu 4 102. Kaschau- co e do vk. 19 al 4 30b0 ar n M. 3 2 32. 56 Boe zze 4 750 City aſaßrad. 10 21 G Kurfö duscheas 13 259. s Stei ed.Cem. 18 31 500 S 28 do. amort “99 85.30b0 do. tt. a 98 10 rg- Cz0 175 äo. X. 1914 34 95 Hartman Ja 105.7 Zöhm. adg. 174. Concot 3 1 449.00 Köpperd tte 154.75 ;8tett. Br Did. 132.50 T 5 tw 93, 3 -Wes 34 de e mbe d. XV. v d 800 klekt. 44 Ob Mssb. 010 25b6 I. 23 00B orhö 5 25b6 ham. 71 6 2566 hat,2 do. c *7 den. v 102.50 Staate 7 41 o. 1905 inoi. Holios d. d 101.5 ßolle rdr. 4115. olidation J 77. aus lkt.) 4 3122 3] do. C W. 289 s7 Staats A. 02 39 40. d 4 10B hoeet. orid. II. vk. 3 a 3 500 k. (Wifs a 75h0 zeh, bier n 50 lidation 40 on 20 106 klekt. R

ao. 96 a he lo2. Nordw nun 208 W. O. u.! 33. G hege al 4 103. Dout jehshain 4 33. ob Conso Arb. 7 141. G Lahmey fbohr.]7 8 196. do. n o 32. hatD ck. St. A. 5 d 3 Sächsise d h B. Elbet 125. Ob do. Com. er. a 100.60 Hibernia 3 a 102.25b0 Friodric 0 67.1 nt. Elekt. k. 118.50 p, Tie 7 49.75b do. Vulea t. 4 165.5066 a vS läde do. 9 34 2 sis ehe v 3 1006 do. do. obrg. 1 28.9 1913 8 V. d] 4 7.50b t.Farbw. a *4 100 hardt 0 0 256 Co serwrk. 0 44 70b lap vhamm. Cv. 7 10 2 00b6 ass. lit. J 10 600 O
do. ha a p y 4 102. d Oede 10 g4o. Pfa. X 3114 volhöchs 3 4 160. Ged eissb. 6 132. G do. Was geh s 264. lauenhe 109. tod 60. 6 131. Z Ueb

Ed. se à 31 G (0. d roh lomd) 5 (t. ſ. a 25. 00w der ber a 300 jeke W 0 33.20 bus. Ma 7 006 hütte. 1 6 756 jek C 1 3.09B2 echl. 90/94 z 98.20 Holst. 34 98. döstr. 1 17 7516 fr ader. 341 Hör W. *5 104. Gericke o G Sott Pap. 064 laura trass. 159.756 Stod Kahm. 6 123. S

lesw. v Sö -Nagyb. 6 11 Coth. Cru a 102.000 ch., Sta a rmania 0 93.75 öllwitzer 6 5.90B yok48 10 250 wer 17 67.90bB c h
c od. St. 96 7 do. eutsche tos e. 00b u. C an 7 6 FTloo. A. IV. 4 100. G hohenkf. dau Ada 44102 2 hilse verei 7 123.1 G Danr. ünel. J 0 198. loiprig. de 1 81.40 Stollwe m 1 0 186.2 3 S S2 o. v. 7 Deutse fre, d rad Pr.-A. ſog. V. a 101.60 Bergbau za 906 i 150.25 ſmond. I 61.50b0 oſd-Gru 73 9.500 r kam I 33806 2 zuriv do. Kred0 v 4 Cld. L 161.60 do. b 30 106 V. d 4 006 ise itzKaliw *4 o6 Kais tadt. o 6 756 heſm er Gas 10 1 0006 Leo dshall 5 11 750 8to Link-Akt. n 500 S zuS van in ler a o r s d 4 006 en. 71 0 do. v. Ia. d 4 102 G essen hersl. *34 94.9 Königs eissb. 4 129. vo Dessau ito. 4132. leopo Ait.7 132.7 Stold. st. P. 7 o 61.S Mein 34. vo ug w. 4. fre. 222 Forek Wien x v o2.70 liw. Ase a 9.256 dre W 0 60.00 Aspha 1 6 506 s Pr. 15 7566 ſs8piels 7 1.0066 demS zFgehs. he a 86.6 Bad. Prä h. hau 4 b 0o0. X u. 411 G aliw. Zer *44 99. lan auh. 15 6 e legr. 2 196 do. efst 2274. Stra zie 12 d e

Mleide ja 86 60 207h. 31 Warse raſ7 132 50 15 a 97.20 owitr. 272 üneh. Br 0 00 Atl. fo In 00b6 m-dos 7 15 000 m fal? an e SSächs. rentel v Brschw. Anl.) d 142.00b ofdRotſe 115 75b do. M. vk. 19 34 600 Katt rienh. 5 4 vo Mün hofor i 50 v o. j. Meſs. 7 128 56 Ceyka Sehuohw. 12 267. Stur mmodi 4 14 ab S S. ManS Co. Staats o. d öln-Md. Pr. 3] 3 o wette he voll 5 133. bBdo. X. Vill. v 34 97. Kön. Ma Khl2) a *4 102. 90 Patzen 2 165 v 5 Jut. rk. 6 4198 256 liogel 4.6.1 139.00 Südd. Mseh 7 143.5 Wev Pr. 3 Thlr. 3 b atolise 0 1 07.60 V v 13 d 00. 7066 sborn a fforberg 0 1 7.20 Kadoehwe 1 12 6 00b0 o&00. I 7 30b nbrg. 5 8 5.756 4Feaneb. H. v d da 500 am 1 46 5000 60 4 b do. k. 19 41 b König ligat.. 4 BPfe seh 18 29 obB do. Rixd. 8 216. G L. low ment 45.30b Sude färth 10 165.5 Pr. VII. 3 G ha kor do. fre. do. hio 7 160 00 X. v 6. a 101.70 p-Oblig a 00b hönebg. 9 159.9 lLinol. v17 2006 Leme 70 75b0 felglas 1 3.00b6 2 wirdS Pann. 2 104.50 lübocko d. U 32.50b6 imore u0 6 do Hyp. ob Krupt tie *34 95 Se es 7 S o. 8gw. V. 8 17 G lothrg adg 99. Ta 213do. 4 Ob 76ld. 3 26 galt ſie 7 25v and. 910) 4 102 50b6 rahüt c 2.906 hultho 0 233.50 lux. 7 77.00 kis. dpp 70 50b Klenborg 7 05.756 c 5 c

S 31 7.103 taf. Seohu 713 Gotthar bahn 7 912 do. un 190 95.70 Leopold Co. d 102.706 Vereinsbr. Pr. O 118.306 Sasgſähf. 'a,0 269.00 3louiseſiefb. m z 8 301.250 Teltow-Ka hiff. a 275006 S S.
O m An 34 97. D. O kisd An. nddr. ridiona 71 3 53 60b 08 a 3 96 506 löwed d 44 8t. o 6 do. Speisew. G. 17 qobB o A8teffe 120 3 006 e Grosssch re 2560 3 ndO on -Anl. a Ostafr. u. Pfa Me eer. 6 1 do. k. 19 34 G udw. Hsch? 4 do. 56 do. p lgl. 4 117. luckau Msch. 109. z ITer. lens. 135 2

Pr. 3 b nds BVſtteim i S un 913 d 100.20 onbr. c 306 jetoria 138.2 Spioge 1 2.75 h eker 7 4 006 Berl. halte 1 9.006 g. JPosen. ſänd, Fo on do el en r 600 o d. Strb. 3 4 nie e 00B do. w7 oboſlöbe h l n r 8 das2 do. e. a e Aus la 5 50 b L. Pr. eundb 2 02. do. M. S. I. 100. Magdeb. nur s a 92.6 Ausw ieior. 8 175. do. Stng. 1 153 00b lügedg. h. 107.006 do. Nie art. 252000 S 2 MC nor. XX. x 3 e isdho. Anl. 5 1 din. Se I 1.4060 8.0. a .756 sman a 90h6 m. V 0 OuG teinzoug I 00bG ad. Msc 0 5h6 Bot. 6 0 8060Rhelopr. X 33 98 50 kisd 87 a 00.50b Ia ng o 6 an. V. V. 100 vo Manne 46.2 a 34 34. 8ochv Körnb 44, 96 G do. ren 9 133 Malm Msech 7 291.7 ;ao. M. rdost 0 143.8066 wer
XX. x 34 506 rg Anl. v. 5 1 b Zehantu ſſian. 908 4 101.50 eßoden a .20b vhaus r. 9 122.560 Thonrö 1 6.50b0 kische 7117 25h6 BerlNo 47 5.2566 O s nS do. k. 09 a i 98. Argent. dg. a 96. 70 -Sieſſian en. de vk. 4 06 Neu 4 160 8ra 8Stadthb 6 Bcgo. kl. G. 18 28 G NMärk brgw. 7 137. do. äwes ſre.15 i S
XIX. u v 33 7506 00Ps. a g 414 West inbahn do. VII. X. d 102.0 r o. 34 oger 0 00 Uebrs. J 57.00 Westf. 1 506 do. 9ö 7.5066 o ec do. XXIV- a 88.000 44 do. ing M d 4 1.25bB ssen- 146.006 do. X. X. 34 39. Neue Ga l. 54 4 101.30 Danzige f. 0 368. e do. a L A. 45 108 2 Magdeb. b. 1 540.506 do. Witz isdg. 1 126.10 Ss v. e e 4 Stassen- r 35 256 Tee t. r her a 76.40b re l rää d 212 7 über9 o. xiv. a S 41 aus 96 d 96.00 ſeind 38 o k 1 34 06 Nie h.kis. 44103 Do jonsb 8 5bG do. rwk. 9 b do. rgw. 6 111. o Teuton ah. P 5 8 ibe:2 o. X. X. a 4 400 A. 16 a henerk I 50b6 do. l. un l. a 102.5 ddtse 00.70b do. Vn pr. 0 98.2 Wasse 7 55.50 be 0 0066 letise 1 32.606 2 1C do. v.Anl. 34 97. 4 Arg. Aol. Aac h. Klnb. 73 156. 6 d 4 706 Nor Uoyd 4 11 h Victoria 0 4 4.756 do. d. Masch. 10 3.90b do Mühſen 4 118 vo Tha do. V. 8 6066 J 3 v

z ob i a bB e. u. Str 15 538 eipr.hyp 547 2 70 do 34 75bB sold 0 160 50 h 63520] e Precu z v 7 2 5
S do d do. vosu. 1902 a r ſdorf. Stb 2 132. b e Se a 4 700 ikisenbb 22 ob döes höfolbr. 99 006 on marekh 9 Marie d. Kotren 3 137. vo Thie alinon 10 178. s 8 cF. h h do. a 6 e öumt ird. 7 las aob -pſb. l. 4 101. Obsehll nd a 100.7 e hen 2 201. Donners m Mariend. ver 1 144751 här. s u o 2. verſe

Prv. An 33 Anl. 9 44 97 harl.8 71 6 m c. H. 13 4 94 606 kisen a *4 40b kf. He on le 7 2 19 b Mari Fo. Bre 713 00b (ad. u Stah 110 50 a tC Westpr. 4 d r S ſ. a 7.70 b Berl. C Firb Me x 19 34 6 o. rk. 3 *44104 fran Dortm. 67 BDöhring (.0 5 105. 106 Asch. Kau 322 00 o. ad u llbi. 111. 5 uo 0. u 44 9 Gelsk. 8. V. u u. a 95 40 Kokswe e 756 an. 0 44.00 Union 7 3 256 bue 7112 00 b mann We i änzS do. ſ. 34 96.75b 3 e s M. a 05.60b Boch. Stri S do. v. II. 14 vo do. el 3 4 103. Germ rgor 9 56 Hortm. .D 9 16 G cgo. ppol 43109. v lTiima itöpf. 1 a 2 c ganS Fgcheſorst In z d 6 er rn d. 7 6 S 33.00 7171 W ovolsbe ſoe vo. z 203 o. a I 4 90v olskunstt 97 s reAachen Anl. v 102.6 1895 4 102.1 Zra Ikt. Str. 83415 ad Strol. H. l 60bB r hof. Br. 4 5bB f. 0 4 2560 Bauges. 12 s5b o Strube 5 148 G ite Krüger 83 6 2 den5 St. d 4 50B v d 5 so ert d17 7950 190. ;PPatz en hi.2 a 94.7 Glücka Reifb 2012 Dresdn. d. 6 57 25 do. Arm. W 7 40.106 litte k. 7 214.00 2 der5 Aſltona 1901 z 97. en m 1896 44 97. r ſ. Strassen Fn do nd 4 00.606 inAnt. Ko d 4 006 vinger on 78.006 Gardi 7 0 9.00 b neröerg U 2 h 256 Ii heob. e 112 90 S 25 n A. 101.106 do. u ie c 3 ßros d. Strassb 6 do. p. B. II. 4 1 20b bei t. 105rz 4 100. G en s Casss 5 4 000 do. ahtind 7 o 9 o Masse LÜnden 4 241. Irach Porzeli, 697. c 7 belau

St. 1 27 50 l Meining J V. a 102. zRheinMe 2 d 05.75 Herkule 40 195. Oössid. Dr A.7 321.00 W. o .00b6 tis n 1 4134.5066 9 c ve

W 212 do. n. turde r 527 m da o2. so v r n 466 36.500 h an 2 7735 p. I d. Aache i 40b Se do. s a 01.100 kgypt. An h 164 000 Danzig. r Strd. 41127.9 do. V 4 80 h. tf.Kalk 5 *4 104. löch en 16 s 250 do. Waggon7 3 160 ob do. Titau 0 64.7 Iuchfa au-6e8. 11 196. G S aller
m 189 341 ob kg t. Daira fre. 50b sdene b 7 46.0066 do. 1914 4 102.8 31Rh. Wos ätt. a Holsten n C 102. z o. 0 119.4 do. 1 00B nion a b 181.00 2 c alarme 1901 e 31 98.8 kgyp d. Lose fre.] 57. Dre Hochb a o 7 50 do. X. v. 16 a 4 96 5066 bach. Hä a *44 10b or Posse 0 5 81.0066 kisen I 4 84.250 do rn. Brgw. 7 6 188 75b6 W chem.fa I 8 50b6 3 S2 c. /78 a 98.80B fionlän f. lſ--ffre. 53. 706 klektr lkt. Str. 74191. G X. v. 19 34 500 d rSteink. 4 00. 56 Hugg e ln 000 do. Masoh. 10 134. 96 Meche Waſtew. 2 125. Union e d. Bauv. 20 332. b 7 Arb7 2 t.A.76 31 006 jdrg. 15 6 300 furt. e b. 11 73 12.10 do. ogv. a 96.506 Rybnike 99 a 102.2 sende b 145. do. 130 0 en. 7 600 t. d Uind. Ba r 1 172.40 Se Berl. 98 v 02.006 freibrg 84 41. kr Strss 4 e 34 s5bokyt r Gr. *44 G s hloss 8 06 len V. 74 v Megg Sehwrt. 6 226 Unt. d Papie J c SS 82/ 4 1 0bofre wo 1,3 0b6 Zerſ. 0 07 v 141.7566 halker 6 34 00.00 ;ielerse d. 0 149.5 Koh 1 73.00 d. D 00b0 rrin. b 1 49.75 S 1S do. n. a 98 8 Criec Coſdr d i 541 I Gr. geler do. o G unk. d. d. 2 4 1.50b e 8.Kleind, 4 99 i terdr. R. 0 6.50b6 Du. Porzellan 2 10 50 h Men Wollw. 7 163. b Va kiMaschf x 9 75 2 r übnuS a bot so Vor s 53 00v6 r. er a 4 66 o denen 4 e n 10 506 net s h es soe fur kisnn 1 Neonte t ob 37 do. d 4 8.20B do. Monop 00 95.406 Hamb. enb. 1 e do. Boder V d 34 96. G Sechuc 2 d *4 105.50 König n. 10 209. G Dynamit hFb. 4 9 158.50 Mjlowicer Tel. 1 229 50b Ver. Br. Charl.]7 8 269.9 S ür

2 5 a feld. St.-A 38 u jräus 4 0B Strass b 0 1.00b Mitteld. k. 06) d 101.50 do. 5 a 03.506 Kunterste ck O 76.00 2 kertMsehtf J 21.096 &Cenest 7124 3.25h6 Ch. W. P 47.25h0 a. 2c Bielefe -Anl. a 97.4 do. Pir 0,1.7 87.6 l do. Strass 0 81. unk. 4 000 heissbr. *441 jorig Riede 0 4 506 e Saline 431 50 Mir Dresd 10 193. z do. zinßottw. 8 1 GS r St. 33 500 I.M.70, a 7560 nnov. t. 1 do. dr. B. d 97. Schul 31 d Leiprig 295. estorff tt. 6 341.7 Mhbib See 1 5.006 Cölnot 4 471.56 tBonne a 98 Jap4An c 105. J ha 8-4 5 Grn a 34 n s kl. B. 44 Be Vnna 18 006 kg Ka 18 5b h imer Bgw. 9 15 do. f. Diege 30 sd Oe do. 34 G do. 4 G Vorzug b 6.000 do 100. bolSiemen d3 a 102.50 Lindbr 0 210. ndurg 1 13.2 9 héeimer t 1 25h6 Dmp b. 141.7 D
do. sb d 101.00 ischßent. a 105.30 do. Strss 0 6 B do. 4 2066 86l. In x 06 i er 012 50bBkſie aunk. 6 ob wifb. 18 265. do. st. Fa 8 s 2 25 ßumme a 4 30B jeniseh a 4 60b idelbs. V. 17 162.258 der. l. a 190.20 Siemens ke 3 c 102.6 lioden rtm. 197. kintr. 87 ri7 205. 00b allerGom fti 7 91.756 do. Clane ſch. 1 136.7 3 elbee m r z 102 Sern eie f. 224 werd. ar m l nes er neh 258 u z vo o r S ſeD Braoden 91 v 101.60 do. 2001 71 5 102. 90 König b. Strssb. 7115. 56 No al 4 1.20b6 Siem. o 3 4 10 506 löw jg Brauere 0 0 1.75bB kissng. rk Kraft 3 e Möller ch&C0 5 125. G do. 2Kalkind 18 27 0 ob c 3 t dS 4 er 788 xix An a e u 477 27 m e e e 4 er W r wen Fr. 2 ſind,S J. 0 4 10 Me 500 l. 495 B00. I 3 eng 12 99.25 jmoniusCeo a *4 206 e ch. So 0 .500 itorf Kkmmg. 1133 75b6 v Sehiffs fre. 0b6 Troitz Fi 50b6
dg. v 80b o. C war. do. k19 3 Zimo al a o e n 475 liss kitorf r 278 hob 141.0 do. k. rBrom 9/99 93 74 34 and. S 84 G X. un d .40b6 hohe 44 h der 1 256 d. fa 20 606 ep llevuo 9 b rtel 124 75b60 2 mirS jottb 8 v 33 20B do. u NMockdo sb 1 147.00 do. IV. 4 102 Steins rk. S a Nürn ß o 6 los. Elberfeld ab. 720 78. vebe .6. 00.50 do. Mo Hall. 228. L. korS G Char 9, 1902 4 103. Anl94 3 erstras I 64 006 ibl a 94.500 t. Oder a 4 206 rschles 0 1.000 Papijerf 4 21 20b e den-4. s Ob tllv/. 410 h2 95/98 a 1.106 m v h send e. unk. 34 S Steit. sad.8 34 34. Abe o lis do. den 139. do. Bo -687 222 5 do. Me erke 238. cho o. k. St. -4. 4 10 B o 8 4 v Stras 61 90b do. XV. 06 96.50 Stra d 1.50hbB elner 0 188.00 tra Dres 07 9.106 Zas- Akt. 712 5066 Niekehwe 712 ſolch

Cöpeniel. vo a 4 97.80 do. larnt c errate do. V.-A. 6 140. o V. un d 31 706 9o0. kisendahn o. s5v Opp höhe 17 10 o0 Eſoetr. ht v. Krft s 16 906 60. Weh 12 183 5 G do. Mi elfabr. 4 vo
fld.00 e A. d 3 02.7506 sterr. Co te hell 4 99.9060 do. dann 4 64 93.5 do. I. vnk. 12 34 97. G Södd. Berlin. 27) a *44101.2 b Pauls lbräu 11 205. d klkt. lic Ces. 374. v do. Oberl. Ges. 1530 do. Pins Tepp J 0 220.0 6 ſchg T Lre ger vt. al a 000 e Kronegren v 4 e V. 79.25b6 do. X „Fton v 41114.90 Teleph. Cow a 105.25 Reiche o 04 169.50 o. lief. 1 195.75 o. Photog. rAfre. 89.006 Sr. W.7 212 006 z geſck

2 Da rzgorf a r erßente en kisd. B. u pfälz. Hyp. f. N. a 00. 406 h le s r 13250 e. er 9107 o a. a Je fre. 60b s 297c g Dt. W Wüme St. -A v 102.75 do. vinh. Rentel d i Vor kisenb. n Boder. P v 4 1.506 Thi Winchkl. 41 006 Ro legol. on 7566 do. tr. Zürie 5 10 506 do. Ha end A. 85 G do. r. Meta 6 14 00b6 d

5 Der hre Mesto. ts-Aktien. u v. 4 r 100. 235.506 l 275 2120082 Vott r St. d 31 33. G do. -ßonte 38 vo hiffahr 7.606 r xx. a 01.50 jonklokt a 4 0 240.56 Hier V i r Mönche 7 0 W ler gf an rS 5 bresdne 1506 x 100 10 do. r 4 155.90 So T T 57. xvin, J. 4 a d. Uindo 4 750 Se aben Br. 1115 6.00B Emma Silesia 7 n 756 do. do. kunsth, 0 so v Vie Tel. Drah 9 2 250 2 dieun e n s do fo a 50B ſo. 1 4 o. b Unter 8.6.2 a a 496 8ehw ehe 714 266. o b. V.-M. 2 eurod. K. Vogel Maseh 7 9 212. 2e k2 d. 9900. 06 3 9 do. 860r los fre. bB 0 Damp b. 1 8 20B do. 1915 d 99.00 Vrkisbb. u. 2 a 102.c00 Sinner he .17 105.5 Wol 1 0 20.25 jssertise 4 8 9.756B tländ. 7 79.000 c
2 böss 903 r les e 72 u 77 zirdmpfse i 163. x u. a 3 000 kisend. *4 56 herse 0 6 0 ob Eng. d. Spin. 5 20 b eussert len 2 39. z Vog V.-h. 7 S S

88/1 34 250 1864 3 100 ustr 1 42.00 do. 19134 i 95. Westd. ht 3 a 103.2 v. Tuec Art. 56. 00b6 dmnns Co. 1 67.9 eder Ko 217 6.000 do. 9 91.50D2 2 do. t 1889 4 102. do. if. l a 14. D. Pachke 9 6 XX. uk. 4 a 3 5.100 äl. Ora *44 006 Brauer. o 1 75b6 Er agt 714 2 00 e en abg 47 G Woiff 3 256 S cS a fa. i 4 25b St A. un fre. 90bB Hmd Am fseh 1 100.00 do. k. 191 34 35. 100 Westf n 34 1104.006 Ver. Br. adg 4 232. dar kry w.17 165. 00 n. kis el 7 95.25 Vogt inde 1 90.25 c Reſew 3 klbor 899 4 4 101. poſt. 9poe. 5 102. Damp z 33 00b XV. v xl. d 94 506 helmsha d 41 256 Werd N4 94.00bB el. Brg 717 256 e kiswer 5 56 Winde r 0 7560 l7 3 do. a 4 97.60b do. i. h 93.70bB Hansa fsch riiso. do. 34 70 i Masch. 3 *445104. G Ver Köpp. s 94. 5B Eschu kisenw. 15 289. völordd. V.- A. 1 67.756 Voigt Zieſ. Sp 3 215. b m 9
Stadt 34 06 19 4 5p enhDm d 1 72. 10b6 do. o7) 190. 70 Zeitrer dh2 a 101 .250 Wiekl. on. O 128 75 40. jgtitt 7 17.00 do. 10 29 500 wärts I 15.50 de 1, 2S 5 krkurter tadt-Al v z 936 Romän, 1890 a 91.7 Kop ch Uoy 21 6 v. XV a 4 306 e ffWal 4 G Mi bad. Kr 8 1 03 Bleisti 8 2 o. 8 129. G Vor Prtl. C. i be
Sta 21 06 4 3660 Nordöts f11 79.60 do. ev. 1890 101. ;Zellsto rten a ſos 296 Wies ſnd.7 221.5 ader 8t7 07.0 Gummi M .00b rwohl. r.10 131.006 8 e3 e Essener A. on e 93.1 o. 1891 4 491. 0 Stett.Dm 713 250 Ctr. 9 a 4 02.0066 ſog. Ga i d en. Spin 1124 90b F js. Mann 2 8.00b 40, -8p. I. 5 93 polVo der Fahr 5 50b6 S 5 ti

5 frankf. St. 1903 e 3 97.506 do. 894 a 91.206 Neue mpf. Co 9 139. pr. 99 uk.0 4 7560 Zoolog Mreſ. e 5 104.00 Aacnh jat. fad. o 87. vo Fag.kis. unge 8 218. vwölgo. Jute L.B 7 134 2500 W an Grud. 7 0 278. G 3 3 artS giß 34 006 el 4 606 Sehlas. O le t. do. u.. k.10 a 102.7 geb. f. d 38. 906 cumulat. DE 77.25 e. 317 1339.75 do. 110 006 rsiein. i 43.75 9S 2 fFreidurg 8t.-A, d 4 101.6 do rt. 98 4 91. kide-Saa Obligat. v. O u 12 a 4 55 300 0rane Paseha a 4 ob e ese&(. 122 000 V. 7 6 80 o. rhaus 8 133 oB a rwk Gels 8 o ſerves S rstenw. s 38.706 do. am v. 92.10B Ver. Prior. do. 03 vk. 34 20b6 ar An 5 98.9 do. 80 ſſinfad. s 24.00 do. Gardin 0 166. vöe. lage pp. 145.0 Masse Hädn. 17 43102. ſe2 3 fö ſitzer St. z 33 B on d 4 20bB bahn T. a .1.1. 9 94 25.200 aphthaGo a swlä. 6. f. Ani f. 1 60.500 kenst. In 83.75 lederpa 010 6.000 eſin .6.17 43 16.006 2

Z ar a. 87.256 s r t W r rith 3 u t Nulos. 3 s 6 Pende Kmgsta S 3 de9 he St. a 70B c. A. al 5 '7 I 90 en d 94.80 do. v.d. 1913 4 4 103. G guss Zolls s e do. f. Bür and. 4 71.25 felew. Co ffb. 7 149.0 ao. Sleingu d 5 64.00bB ernsh. n 127.60 2 2 t2 hahlese r r s Russ. aronte 4 olthalor a 80 do. 19040. o a 88.106 aßoman. ſen. do. f. Mont. 40 00v og. Seh 52. Iribet Ned. 7 s oorh o. V. 1717 leichS do. 3 a 3 99.10 do. Go 1.89 c I616 hettstedt. 3 .-0bl. 34 506 Zteau k-Axtf 3.100 o. f. enfabd. 3 153. a Flens Masch. fre.) 94. G ſo. Tri ämm. 21 o -6.. 7 123.2 s W. 90 3 Coldan. 4 30 ſie je 31 56 400 do. Com x06 a 2 32 506 ban m f. Papp 1 343.7500 ther 7 s 10 Wollkäm 12 500 er A. 1 e2 tamm i. r o. 8292 70. t8ink 840 z 0 do. v. 96 u v 8. 3256 I 54 b do. r 250 fioe Tert. es. I s500 e. Tap. fre 158. 5 vo Wes el Porz. s 1148 bS e i 8ea2 B. n er ne a n é Fne t en re z b t AusS 2 ind StAnl., 3 a. j6 7. e Lbchiol. finetu, z oo. 93d.80 r2. 31 Pök f. braver, e 110.606 iralsgrt. 7 5060 r 2506 o see -fiseh. 115 506 er. 500 27 Aus2 Kaisersl. 89 e 97.806 do. do. l. l. d 79.80 Ischit ab. 6.ſ a 5 l 3 34 800 B. r Bank x 6 00 v V.-A. 7 135 vBfraus Co. 12 32 s ordse Kohle 2 198.5 z Weste r. Akt. 1221. bz 5 8t496 34 25b E. B.A. l. a 4 20b6 öhm. Nor f. v v 101. arme ſthank 27 go. k. 17 155.00 ecichs v.17 159.2 dstern on 5.256 Go. r. t r 50 S. 7 in kB Karlsr St. -Anl. a 31 97. do. cs, 1902 44) 91. 66 denb. fl. 5 3 a 4 000 Credit q4 3, 5.00b6 derwer 119 25b6 Fr Mseh. e 71 0 00 r b. Herkul. V 7 14 lija Cem 12 234 v S 3 ina er St. al 4 höi so 50 4.00v Dux-o h do. W 4 100 G do. hebag 416 v Alexan uPp 254. freuno ütts 135. ürnb. Hort 4 32.09 Westfa -ind.)7 355.00S 2 Kiolo Stadtan. 4 101 d do 190 47 b Ma 4 do. un s. d 96.25 Bayerise T 173.25 d Grogauf 115 406 r driehshüö 417 4.7506 nlkisbbe I 531 69b6 fDraht 715 2 e2 101.10 do. tsront. 479.00 go. Silb. Pr. a 3 51 400 Hyp. -Ver v 34 306 Märk. ba 19 3.906 Afe Beri.Omnib 7110 f. frie jehssegn. 110 15 25b6 Obseh en- od. 9 161. G West ahtwk. 6 144. Be erh7 St dolg i T.2 4 52 3 r e e J 113. e 131. do. kis ä 5 do. Dr r. r.
5 Kron. 3 606 x a 00.9 r fao 8.4 165.7 klektr 1 75b0 teräko 7 o. so Kokswe 114 750 Kopfe 70 ob Z Z.

o O nigsb. St d 31 01.506 do. 777742 u do. Cold a 100. Pfabd 4 60B oth. 44 756 Allg. äuserd. 12 253 fris u kjs. 6 11 bö do. Cem. 0 64. do. hlw. 118. S ausZ 2 h i e so Dur Prager 474 We er je socoſee in l e re 342 250 r deriul7 Winna h a. S er 2Z (eel i900 S. 66 c Dux id. G. t 4 X. a 4 1800 do. e zug Poril.- 22 v 6 or Deu 10 72 do. ildHarts 2 1o3. poſ do d. -A.- 3 15 56 T m2 m la r do. 5451331 t rli a Misen., l h 226.720 717 92 25 Mest! ßos hege S vie2 re 9904 39 B do. denered. 38 72. 0B 24osefsi a 4 o. xxn, 1914) 102.60 do. Kass er. 1 13.50 lumin. ne 8 I fre. 18.006 sweſdkis 711 12.80 v kisenhütt. 13 40b king Ceme 710 806 s M
lwash o. 1902 34 99.00 do. Bo v. Obl.) a 5 99.7 B Fran Carilw.9 4 o. XXV. 185) d 4 99.00b0 Maklerv y11 e Alu Pankow r u 306 Cei ak. Berg. so 7. 10661010., Cement 14 227. s Wie ih lLeder 9 r 2 3 Dis2 o. al 4Mö 406 do. con e. 44 99.25 Caliz. b. Gold a L xxV iſi a 31 00v do. m anais 70 2566mtsg. atinent. 54126. Golss Manseh o 87. Oben Koppel 114 1347 BWiekra b. (.17 s 135 5 DisS Z agdebo e. 10 Sao R 337. Kas Silber 8 4 8 X. 4) a 3 94.606 i. B. f. 4 r 25. ſt. Kohle 1 6 3066 do. Marien 70 00b re k. Kup 2 n 50 i Ahardtm 91 o Man29 o. 9] s b 96.706 Schwed. St. 88 82.90b do. Kudolfsbd d 100.60 do. XV. (191 a 3 5.000 öra nschw. Enk. I 77 2.75b6Anha V. 10 207. 5b Georg do. St. P 1124 2 Osnadrö kisen s 153.7 o Wieler b Tonw. 7 3 100. b o 3 g

d n T. 35 Tor wo so h a W i r t hötte 7 4124.2506 derS 0 A Rhr. St. -A. v 34 50bB b. am. A. 41 10b0 do. al gtf. e 90.70b do. i. (1908) 34 96. b 90. eb. abg 6 108. G Annadurg ss cu 7 185.750 Grd v. Fbw lash. J 4148.1 anz. Ge V 1 74 30b Wilhelms V. 4 157.25b c ver

S S i. r r Se 3leie 41 r do. V 142121 07 11925 h t h en e ne ren z Mat 3S w' s v 3 s Span. Adm.Anl. e 489. bem U. Stsb. alte c 3 o. XV. di os a 4 96.000 00 a I 6 93.0066 lerdsck. Brg 14 2566 6e f. elkt. Von 712 72.00w ſag ch Masch. X 44 9 ob Witt ger Glas 17113 28 00b s ganz

D terer v 4 106 bag 0 c do. otz c ger do. o 4 102 6 Lhe r Gredi 641 Aquar 8 748. Giese ner. 205. do. z. 7 568. 50 do. Gus ren 7 79.0 s 1S S Vöns St 99/0 34 97. do. A. 189 4 56 krgnrgso Se 3 0.756 Obl.ſl. d 101.75 Codurge md. 7 dimede b. 1 35 19 756 ab. Spin 1714 21.106 rs&C. W 40 75b Stahl röhr 92 30b6 5 kom

0o 800 do. on rivileg. e 25.7 vo tsb. 80 e o 75 do. Comm. W a 39506 Com. v. D. ß. k. 17 129 2506 d 72 s o 50B la Wollwa 62 r Masch. 74 do. do Malzerei 9 8 Se 3
2 do. A. a 100.86 do. do. p rto08 c 436.60 do. U. ats II. 4 06 do. 12 2 0.500 Landm. 1 74 42.00b Are do Papie I 68 16 56 g0. jg. Tucke I 3 006 Penig kl. Bel. 7 131 G re wer 7 8 147. b 7 c wird7 S r St. 4 706 niſizie e 6.40b o. Sta zold e 100.1 uk. 4 100 G än. Privtb. 3 G Arns 171.2 Claurig V.A. 5. tersd. A. 97.006 Wurmrevier b. 13.75S Feine t. 20 57. vo do. 1805 fre. la v b a too 10 do. o. 3.86 a 25.700 Danriger Raſond. rn 7.50 rauf a7 s 51.250 Fe o. 1 rn re 717 gebe oS 5 97 80 do. r dert loran a u 7 d. H. 8 s 3 W al u 35.000 so aſſead. Pyt. J 20 32 0d o Gib u s 00bB V.A. ab 10 220. s o Masedin Bis ob6 ZeitS per St. al 7.806 400fr. te a 95. 90b0 Oost. lo estb. c 7. 7 an. er. 69- a 34 bar landes 10 500 geh teioht. 8 187. Cörlite binen 834157. potr M. 47 172800 Zeitz er rein 7 h 8S S Pose er St. A. 33 9 G do Goldren 4 Morow 3 c 34 do. 8 Obl. 100.5 Dessau jat. Bk.) I 154 S aer&s 40C0 7 7.006 Mase ke J 86.600 jx lit. l 2566 Istoff Ve M 120 S 25 Potsdam St. A. a 98.60 Ung. ente F do. A. 190 5 Comm, V. al 4 690 d. Aviat ar. 118 8.00b6) Tel. 4104 G do. Wer 0 doPhöni grke 10 168. bolZe Waldho d ZS kerst 34 onenr a 34 lit. d F r l. l. V. 4 100 z Dise jecld. 2 23 balcke ind. 135.50 reppin ch 1 218.00 ania- Wer n 7 1.10 do. jkurse, 2D S Kostoe Gem b. d n c s o. c. 31 e e drei 112.750 n r u t 9 re s s bseſku m bS 5 höneb. Ala L. San T. a l do. do. deth. e 7.60 v. .unk 4 200 ſotseh e ban 5 006 f. älzerei 7136. Grovs sohſb. 1 178. plauen. u. W 1 298 285 Wer es e Uebr3 Se St. 4 do dA, (E.- T. fre. 250 do. a 3 e. V. 1910 d 102. Deutse k. 7 151. md. M soed. 4000 itznert In sSpinno 0i8 2 7506 4 G 5 S2 2 Schwerin 8t. A. d do. Go 4 36.25b0 do. dbg. 6ld 4 00 VII. uk. 12 4 02.700 Effekten k. 74 02.306 82 4C0. 9ped. I 25) 7 00 b Gritz htf. b. abg. rin 50B pong rit-A.-6. 0 80 G Riti 8 T. 73 S 2 drieS S ndaver loso d e her a Sld a 6) 53500 u. 19 o2. G do. h. 4 500 sarte t. es. c. 491. r. lie Terr. 9 146. pos. So ater8 232 006 Amsterd. 2 M. s1.20B C Krie9 Spa do 39 G o. ad entlg 26. a ßeiehd. Par Na 2. 06.300 x 1915) a 34.50 0o. Hypo k. 1 169. BBasaltA eustſ--fr 66.75b do. n. 71.006 ssp an 412 5.50b6 do. T. 31 40b 3S o. a. St. a lege l 50 i 185. 90 u 2 1.006 v so on ſpros r re ob v. Antu s T. z e à röglS Stargar St.Anh v 4 103.90 Jarſeſta- Mal 84 e 41 98.500 C Gold e 4 7 e 1900 4 do. Vebrseei ml719 160.25b0 z t tre. 47 50 Gut smang 60. a 9 h d. h n Walter 719 5 8 T. 20.4851 mo

v 2 16
D 8tettiner Kreis d 4 Bucarest. 86 44 97.25b6 do. do. o. s 497 b o. VI. vk. al 4 102.506 722777 J tn ba g. f. Mitte 10 7 Lut n 70 7 00 bau 80. Spino. 1112 e Kopen 420.3 p 2 zweiS leere e d e z 323 325 Lokalbahn m 89 do Sachs Bdner. a r i 4.750 Bau OstonäV2 s t e 132 r n z 333 wir e 52 Thorn0l u s a 97.60b6 do. 98 a 4 96.250 bang ſcreia r 1906 z 906 r ßankvs itſfre.] *.75 baug nd Soestr. n hage deMsen. 7 74162. ob ßeiohe Mariin 24 r To. be ſitt 4.2175 s 95 jmarsch. v 31 100 Co. el 4 orod Do d 4 8 000 do. nk.190 49100. B go. Sr. -Anst. 5 50 Bauſa ssens. 0 163.0 Haſſese W. o 208.0 Feiss v 1 167.25 Mad. u. a igta 81.3566 und5 Weim d. St. 4 101. t gt. A. 41 B Wange -Woron 4 T b do. l. u r. 101.00 do. hr. k. J 112.7 Zaur. Woei toin I 0120 md. kle ab I 125.256 in-Massa 7 z 3.0060 -Tork J 3 056S war ndbriefe. J 41 d el h b. a 4 r Sehles de al 4 33.300 Duisd.-Ru u 119. 106 Zayr. harts 00 h Ha 6s.f. Gr 4171 25B be Anthrac. 12 völev 8 T. 381. z dahe

St. 36 Bayr. Seh. 60. Hand. loAll. 124 Khein. u 7 13.30 ris M. 25b ü

m e ierees w e re 5960 en ler o e a ä1 3 h e en 4 r ePreuss 41 h 250 de. F. 02.60b0 do. von d 30 00 do. 300 r Ban 117 300 8a7 Wollw. J 3 100. vo han u St. P. 22. vo o. u 124. do. 48 34.700 2 in do9 abr. 3113 20 l. 6 Kiew B ido. in. 101306 krfurte nkv. 166. ßedburg a 5 8.00 an. bau 8 n 1 75 Cha 0 so W inW rlin. Pfan a 44 000 do a Kursk- jsndl a 76.09 bwrzd. c 4 106 er Ba I 84 250 Holzde 9 18 31 G Ha mobilie 25 9e6 do. tallw. 0 134. b W 2 N. 81.40 o0 do. 4 108 G Pos. 34 2566 Fabr kis al 4 81 756 Sehw IV. 4 102. G kEssen Crodit g 163 50 Bendix lektriz. I 74125.75 do. im bigen 7 4277.0 do. Meo 1.0 169.00 8 T. 4 240b 2
do. do. a 2 h. Stadt-A a 487. b re e 3 6 o o. o i 33 97.50 90. paer. J s 128.2 BSergm. u ;554 14.00b0 do. Masehi n67112 108 40b do. do. V. W 1716 5.00b bei. p I 5 11 4dd6 begov do. 01 00 Kopen dt-A) a 87.40 Mosc. an 47 480. 00. o. a thaer Gr 1 167.00b Mk. ln d. z 2 506 eg- Wie I 34 00b6 Mödoelst 10 175. b gè im 10 T. 581. 5

o. 4 B b. Sta 4 co-Kas d do. 4 o ivatban 8 B Berg. h. Mse fre.ſ11150 Hardu ekab 6 136. do. M igl. 211.50 tookho i0 T. 5.20b auss do. neue a 34 38 60 lissa 400 M. a fre. v Uos Kiew Wor 4 do. H.rz110 a 3 do. Pr „8k.1 433.90 Berſ.-An fabrik I fre. 2000 Harkortörö Pr. 1 194.5066 Spiege 417 80bB8 a Plätte I. 21s. 2 rarG 47 a 46801 a n e e 4 r s h vo 132 900 Srodfa n t 280 o. s sbaſ taſie e 22v do. 3 ild. 48lir fre. co-Kut d 79.1060 x. d. 3 ob ha hsler 64 250 Berl. hid. Terr. fre.157 da. St. Pr. 9 219. do f.lnd 153.7 z Petersdu 8 T. i herr
do. tr. a 968.00 do. St. A. v 5 97.00 Mosco- ol. 4 7568. 00. do. cv. 100 4 Hannovers 8417 132.00 Ceme Bv. fre. 506 h 712 6.00B Kalkwrk. 114 212. Ob War ſſber, Jan 8eh. Co a 34 e u e es en igs- 78 25 rege 306 h. u ril 80B do. varittd. 2140 harp n Mee 3h1os. go. al z s ſd v z 7 übe2 l a d o badmwer. e ne die liert an za os so a e 18 v n 5do a o o Soha diani 37.50 wo a b Sone. 4 e 124.0006 de 006 t r e la ab Ken r 7 9do. 4 06 kh. Sta 3 50b ſ-Grias d .75 4 a0 Kiel b. Ver. 7 124 5 do. ktr. Wr 6 147. hartu ko A. 8. 9 232. ßheyot, t. 119.5 vereig cke e 1s Meunem4 ger Anel 37. re „Korlow. 77 G 101.4 önigs tig kle t. 1 5.50b6 Wo 7 o ek Mon 71.2 s os-dtü u 2S Meuma 3 000 kre sanK de 77.80 o 4 006 n 79 006 do den. u 59 à Hart. kisen 1212 200 3Riedee ütto 227.2 20-fran e100 21.006 2O Kur-u. alte a z 98. 00 30lire- l. 9 o Ka alsk u. 4 90d We do a 4 102. Landba ditanst 7 133. G do. Cu ompt. 1 115.2566 hasper ätto 4 167. 6066 an dshö ütt.!7112 77 506 srials, neu Noten 4 00
o -0. d os 00 Lenet. m. a 4 100.2 Am unk.08 e 79. da. o. 4 35.200 beipeCre le7 b do. Holz d. 7500 dwigshött 6. 000 o daen. Hü s 2 506 im jkanisehe ſeine 420. S s7 o. Comm. a 70b jen. Com M. a 00. 006 0. 189 ar. 73.80 a0. a 3 206 ei k. Com 1 006 t. Kaiser 2 28. Boe m. ads. 12 20 vößomb Porr. 4 235. BAmeri äo. le 420.5S D. al 341 57. G Mie lnvest. A. 4 oo vo 8 ins e 4 80b o. do. I. 34 96. lüdec lnt. b. 7 123. G ſoo. Höo Sp. V. A. 7 101.00 Hein, le ich 144.50 Rosontha xbi7 i 35 25b do. z. M..V. 35d 2 korp

Ostoreuss. 4 86 20 do. kl. 98 03 500 Rydin t 1898 4 738. do. v a sch. J 133.80 40. Jute- Sp. v z 249.000 inriehsha un 165. ooc o i. Braun 1 256 5o. Couo. 421 d
do. 431 58608 do. Stadt e W h al be ug do. do. tr. Geells rkiseho 11 13.00b buekenw. 7 104 h orComo 99 006 Ros Zucker 74 vo Moten m iil 204 Aus

34 ins s B ar. a 50b6 industr. c a Banky. s G a. vinend. hemm Mse 110. do. d 7 46 00b6 lgisehe oton Aus
7 do. a 80 ap. Hp e 97.70 do. daho a 66 at. in 97 70 dod. d. 1 28.00 Mase 14 tend) I 6 00b6 de Dim 8 wo Zankn 81.351 ch J ersche 3383 50 Budat t.-Pfobn 4 d-West x 3 Oblig G Mag dPrivat 8 äo hlen 6 Hengs öhlen 10 202. Rothekr rxe 1 180.00 koglische t. 100 fr. 99d
7 Pommers I 34 d ins d 4 u kaukas. a 4 60.5 d 4 104 50 Magde nk 40) 1 24 53 00 do. Mö V. ev. 1 Hermannm v 0 ütgers We m 10 00b0 r. Bankno ten 168. Ob 3 nähe8 o. h. a 36.000 d. lnseſs d ans jen l Or 46838.40 ecboose fads a 99.700 kl. Ba k. In 153.10 Spod. u rand Vg In dsßöhm0 7 15 304. ffran Bankno 514 Sh t ouldse 3 306 Da tiyp V. Pf. z. 3 D wach xl.) d 30.10b f.Anil.Fa d 4 906 Me l. Hypoth. in 5000 do. do. V. 5 herd 9 G Se 8sthl. 0 156 50 Holland. Note 112.450 7

90. po 4 34 98. 00 Holl. Ko .Oblig. a 4 äiſavias 8lal 4 r 2 z 5777 re e 64123. do. J 0 Hildebran atur. I 157.600 do. Kart. e r z 24 109.2566 rwegisehe Noten n 358 8t Posenseo xl-xXvill a 4 102. 6 v lital. ty pf gtfr. d 497.50hbB W a al s Adler b. ab. 2 v 4 100.40 Aitteld. oditd. 5 1 Bernd brkig I kilpert Arm Led. 110 139.25h0 Kammga 113 82.506 o edische r. 85. b
do. da 36 60 ht.6. Pf. W Selo o 50 ne di o. d 100.400 do. OCr 1 127.40 rihoſase 13 berg 70 50B do. Th. örn 12 250 Sohn ten 100 15.9lit. 3 G lta W.-Ob. g wo 5 G ktr. b 34 G n 7 vwolbe Brgw. hirse Vrr. ev. 106 Sachs fab. 1 273.256 si. No 00 K. 20h0do. B. a 98.30 ötl. Cr. r. a z.7 u Ob d 03.50 kle V. a 01.20 ölh. ba 1 22.50 relius 28 dahlVr 124 106 entfa 14 50 0e ten

lit. 34 Jö r. Vo 4 jgond. 5 do. o. 441 G Möl dk. f. t. 7 n G ber niord. hoch farow. do. Ceom f. 7 108.7 88. No i.do it. ca en. I at. kis te d 0 s v 02.10 tionalbk. 4117 10.25 u. Mo 028 hsterfa z 12 5060 bstuh 5 G Ru -Coup.
h lit. 4 Ob Koo f. Wib. l. fre. An krg.-Ne 34 do u. Strs 4 1 G Na Crodit- 541 ßot.- b. do höchs Stärke 1 341. do. We ng. 1 .25 o. Leo

do. a a e o 00b6 at. s. a er 7777 e ar. oif. Mse 7 an 72 0ovBao. t l e.he 34 ob o d.-l. 4 ba n Ken. As 34 96 9 4 c o der.- 64 G 6i tal 0 offm Mgsfo. 2 186 Saline ch. 0 172.50N Sächsise a 86.7 Oest. Cr ſo. i d 98 25 kgypt. d 72 do e. Ja 99.80 do. Gruo önk. 7 117.00 Bing Meta v fwannWg e 7 13.90bb orh as 710J do. a 3 93.750 t. C. b. d 4 97.600 dtiharo a 2. en Portl. a *4 dwestd. 115 nwerd. 7 20 500 tio röw. neu 710 Sang

z e e e hellen n tie S t a t s eae Saroiti
2 do. a 91.60 o. Sok. c al k. er a Anhalt. kohl. a 4101.50 enderg ob 7 12 50d mare 1 örderPr-A. u 7hn 50b

altld. 411 75b d torl. 8p 43 tal. Mſtteim Braun 44 G Nö 8a 84 bis dachbw. 0 hördert usta o 90.ehles. A. a 98. Va f. a e tal. 4 orl. Strb a 102. 00 orau 1 S jesen J .256 ehkis. 177 e z s 3 105 00B e d i n r a öii i z WerkenS o. o. do 4 101. Port, er l. J n jos. 1866 a do. ktr.- W. 101 40 9ldo. Sp. rök. 12 Blumw V.
do. a 75b d-brar r e tugies. a rl. kle 24 .00B drücke 1 7.00b Roy 7112

l r adg. r i Soeh. 3stahldo. a 1.60B eo. H. 44 39 o a unk. a 4 906 sb. Dis 19 600do. do 4 19 5b 8ehw d. ab 0 4 do do. Obligat. do. Berg. *4h10 Heter int. e. tot

i e 4 oo 50 r t e o vo ſern o Bank
do. o. do. a 86.60 do. Stäcd 902/04 5 Süd lta i i949) Brosehw. jsen 3 d *5 103.90 Pfalziseh

97 20 a ne es neLeh Kolet. c 4 z den ber 247 ehe rerenSehl. do. a 4 102. B Stoekh. ner. P e 34 Chie. érandeo a Calmon
00. a 97.20 Bode d u env. Rio Iland 34 706 Wog. do. h n be e. PrliWestf. do. a co. Reg ff. Meth.Pa bier a
do. 1. a 99.25 o. Bod. f.9714 de do. Gen.tit. 34 06 B. 4 677 elo. g6 500 v.do. a 86.50 do.do. 13 9 z. 97.506 ldo.

lanel

ſind


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 256.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






